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M 297. Halle, Sonnabend den 19. December 1863.
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 17. Decbr. Der erſte Vorſtandsbeamte der Bank

Commandite zu Nordhauſen Bankbuchhalter Brouſtin, iſt zum
Bankrendanten ernannt worden.

Abgeordnetenhaus. In der heutigen Sitzung hegründete zunächſt der
Abg. Bellier de Launay ſeine Jnterpellation betreffend die dürch ruſſiſche
Truppen im Kreiſe Ortelsbürg ſtattgefundene Grenzverletzung, bei der verſchiedene
Menſchen flüchtige Polen, getödtet ſind. Der Miniſter des Jnnern verlieſt
einen Bericht des Landraths des betreffenden Kreiſes nach welchen die angeführten
Thatſachen ſtattgefunden haben jedoch habe der ruſſiſche Kommandant ſich wegen die
ſer Grenzverlezung, die gegen ſein Wiſſen und Willen ſtattgefunden entſchuldigt.
Auch die Koſacken hätten nur ohne die Grenzzeichen zu bemerken, die Grenze
überſchritten es habe an jenem Tage in jener Gegend ſo ſtark genebelt, daß dieſel
ben die Grenzpfähle nicht haben ſeben können. Der Landrath fügt dann ſeinerſeits
die Verſicherung bei daß in der That an jenem Tage ein ſehr ſtarker Nebel ge
herrſcht habe.

Das Haus ging dann zu dem Wagenerſſchen Antrage, die Wahlen des Krei
fes PrenzlauAngerm ünde nachträglich für ungültig zu erklären über. Der
VBerichterſtatter, Abg. Graf Schwerin, führte zunächſt aus, daß der Antrag an ſich
abſolut unzuläſſig ſei weil die Wahlprüfung regelmäßig im Hauſe ſtattgefunden und
zur Gültigkeitserklärung der Wahl geführt habe. Da der Antrag aber, wie aus den
Aeußerungen des Abgeordneten Wagener und der Preßorgane ſeiner Partei hervor
Fehe, ein gegen den verehrten Präſtdenten des Hauſes und das Haus ſelbſt ten
denzisſer ſei, und darauf ausgehe, Herrn Grabow zur Mandatsniederlegung zu zwingen,
ſo habe die Kommiſſion ſich veranlaßt geſehen die Sachlage feſtzuſtellen um dem
Ebarakter des Präſidenten Grabow gerecht zu werden. Referent theilt hierauf den
aktenmäßig feſtgeſtellten Thatbeſtand unter Verleſung der dienſteidlichen Ausſagen mit.
Die Kommiſſion ſpricht ihr Urtheil dahin aus, daß die Abtheilungsliſten wirklich in
der Zeit ausgelegen haben wie das Atteſt beſagt, daß alſo Herrn Grabow und dem
Magiſtrat von Prenzlau irgend welche Schuld nicht trifft daß die Wahl hätte für
gültig erklärt werden müſſen auch wenn die Thatſachen wie ſie vorliegen, bekannt
geweſen wären daß die von der Gegenſeite gezogene Parallele mit der Marienburg

Der Antrag der Kommiſſion geht bekanntlichElbinger Wahl durchaus nicht paſſe.
Hahin, den Wagener'ſchen Antrag als unzuläſſig zurückzuweiſen. bg. Hüb nex
(gegen den Antrag) es ſeien Urwähler und Abtheilungsliſten in denſelben Tagen
Ausgelegt worden das begründe Nullität. Die Unzuläſſigkeit der wiederholten Prü
fung einer für gültig erklärten Wahl leuchte ihm nicht ein. Reichen heim der
Antrag ſei ein tendentiöſer, und gerade gegen den hochverehrten Präſidenten gerichteter.
Redner verlieſt zum Beweiſe einen Artikel der „„Kreuzzeititng. Es handle
Linen Mann ver für einen der ehrenhafteſten im ganzen Lande gelte, einen Mann,
deſſen Name überall mit Ehrerbietung genannt werde (Bravo Redner weiſt zugleich
eine Aeußerung deſſelben Blattes in Betreff der Waldenburger Wahl zurück and be
antragt, dem Kommiſſionsantrage hinzuzufügen, daß die zum Antrage eingereichte Pe
tition als unbegründet zurückzuweiſen. Koſch, Reichenſperger und v. Bonin
ſprechen ſich noch für die Annahme des Kommiſſionsantrages aus Reichenſperger mit
Zinem Vorbehalt in Bezug auf die vom Refexenten vorgetragene Begründung. v. Bonin
wendet ſich noch beſonders mit großer Schärfe und unter vielem Beifall gegen die
Argumentattonen Hübner's und das Verfahren der Antragſteller. Gneiſt: in den
Annalen aller Parlamente ſei ein Vorgang dieſer Art unbekannt derſelbe verletze zwei
weſentliche Grundſätze, ohne welche eine Wahlprüfung unmöglich die Roth wendigkeit
einer Friſt für die Wahlanfechtung und einer definitiven Entſcheidung über die Wahlen.
Roch nie ſei ein ſolcher Antrag auch nur verſucht worden weil er die Legitimation
jeder gewählten Verſammlung in Frage ſtelle ſo lange ſie beſtehe der Antrag ſei
gegen den Beſtand des Hauſes gerichtet, er ſei der revolutionärſte der fe vorgekom
Men, der Ausdruck einer blinden Leidenſchaftlichkeit und Kurzſichtigkeit denn für eine
Fraktion von 30 ſei der Antrag gefährlicher als für die Maforität. Die Debatte
wird geſchloſſen. Wagen er als Antragſteller. Der Antrag ſei weder gegen die Per
ſon, noch gegen die Stellung, noch den Charakter des Abgeordneten Gräbow gerichtet.
Die Minoritat bekämpfe die Majorität mit ihren eigenen Waffen. Die Partei habe
keine Veranlaſſung, einen Wechſel im Präſidium zu wünſchen. Der Antrag habe be
zweckt, aus der Vertheidigung zum Angriffe überzugehen und die Gleichberechtigung
Zer Minorität zu wahren. Man habe der Maforikät eine gute Lehre geben und be
weiſen wollen, daß man Material habe, um Präfudize zu benutzen. Redner läßt ſich
hierguf in eine kurze Deduktion für die Nullität der Wahl und über das Präjudiz
der Elbinger Wahl ein. Nach einigen perſönlichen Bemerküngen und dem Schluß
Worte des Referenten, welches ſich gegen die Argumentationen Hübners und Wagener's
richtet (gegen letzteren bemerkt Redner daß ſein Vertheidigungsmittel wohl nicht ſehr
zwecknäßig ſei, da er neben einer rechtlichen auch eine moraliſche Niederlage erleide,
Und daß ein Präfudiz, welches er habe erſt ſchaffen wollen ſchon da ſei, indem nach
trägliche Petitionen gegen die Gültigkeit der Belgarder Wahl der Präſident als unzu
käſſig zu den Akten geſchrieben habe) ziebt Reichenheim ſeinen Antrag zurück der
Kommiſſtonsantrag wird, wie der Vicepräſident v. Unriuß bemerkt mit Ausnahme der
Antragſteller, von dem ganſen Hauſe angenommen. v. Bincke-Olbendorf erſucht
den Vicepräſtdenten, er möge den Praſidenten von dem Votiin des Hauſes in Kennt
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niß ſetzen und ihn bitten, in die Mitte des Hauſes zurückzukehren. v. Unruh be
merkt, letzteres ſei bereits geſchehen, und Grabow werde heute Abend zurückkehren.

Der Etat der Bergwerks, Hütten und Salinen Verwaltung wird genehmigt.
Ferner ertheilt das Haus auf Antrag der Budgetcommiſſton Decharge über den Jah
resbericht der Staatsſchuldencommiſſion für das Jahr 1861. Es folgen Petitionsbe
rathungen und Wahlp üfungen. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. Adreßdebatte.

Die Juſtiz-Commiſſion beſchäftigte ſich geſtern mit dem Schreiben
des Staats Miniſteriums über die Preßverordnung. Der Referent Abg.
Pflücker hatte vorgeſchlagen zur Vermeidung eines Präcedenzfalles zu
erklären, daß eine derartige Verordnung mit dem Tage, an welchem
eines der beiden Häuſer ſeine Genehmigung verſagt, von ſelbſt außer
Kraft tritt, und der Regierung obliege, die Nichtgenehmigung und das
Außerkrafttreten durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. Eine
von dem Abg. Simſon beantragte motivirte Erklärung geht dahin,
daß das von dem Miniſterium eingehaltene Verfahren dem beſtehenden
Rechte nicht entſpricht, weil die Preßverordnung die Erforderniſſe des
Art. 63 nicht erfüllt, alſo nicht erſt durch die Verordnung vom 21.
November außer Kraft trat. Gegen dieſe Anträge gab der Regie
rungsCommiſſar eine Erklärung ab, die nachzuweiſen ſucht, daß die
Verordnung vom 21. November dem beſtehenden Rechte entſpricht und
die PreßOrdonnanz nicht anders aufgehoben werden konnte. Die Be
rathung in der Juſtiz Commiſſton wird noch fortgeſetzt. Geſtern
Abend um 5 Uhr beſprachen die Abgeordneten der Kammer welche
Beamte ſind, wieder die Angelegenheit der Stellvertretungskoſten.
Heute oder doch in dieſen Tagen wollten Einzelne durch Schreiben an
die Reſſort Miniſter anfragen, ob eine Zurückhaltung der Koſten auf
ihre Gehälter Anwendung finden werde. Die Antwort der Miniſter
auf die identiſchen Anfragen wird dann nöthigenfalls den Ausgangs

punkt für die Klage bilden. K. 35)Jm Herrenhauſe ſchreitet die Berathung der Preßnovelle ſehr
langſam fort. Es haben vier Commiſſionsſitzungen ſtattgefunden, aber
die Oebatte iſt noch nicht zum Schluß gelangt.

Zur Amtsentlaſſung des Regierungspräſidenten Sebaldt in Trier
ſchreibt die „Tr. 3.“: Hr. Sebaldt genießt die allgemeinſte Hochach
tung der Bewohner des Regierungsbezirks und ſeine Amtsentſetzung
wird das größte Staunen und tiefſte Bedauern hervorrufen. Die Jn
tereſſen ſeines Verwaltungsbezirks fanden an ihm ſtets einen warmen
Vertreter das Geſetz, namentlich ſo weit es in den letzten Jahren den
Aeußerungen der Geſinnungen der politiſchen Parteien gegenüber in
Anwendung zu bringen war, eine feſte Stütze. Die Geſinnung der
Bewohner des Bezirks, wie ſie ſich bei den letzten Wahlen ausgeſpro
chen hat, wird keinenfalls durch ſeine Entlaſſung vom Amte eine an
dere werden.

Jn Frankfurt a. O. iſt an Stelle des Oberbürgermeiſters Pi
per der Landrath Deetz aus dem Laubaner Kreis zum erſten Bür
germeiſter unſerer Stadt gewählt worden. Piper bekam 1 Stim

(Herr Piper ſtimmt im Herrenhauſe ſtets mit der äußer
ſten Rechten.

Eine in der Stollberg'ſchen Berlagsbuchhandlung in Gotha er
ſchienene Broſchüre, betitelt: „Das Junkerthum, wie es entſtanden iſt
und wie weit es uns gebracht hat““, wurde geſtern Nachmittag in den
hieſigen Buchhandlungen von der Polizei mit Beſchlag belegt.

In einer zahlreich beſuchten Verſammlung des 101. Bezirks, der
u. a. die Abgg. Schulze-Delitzfch, v. Carlowitz, Mommſen Franz
Ouncker beiwohnten, wurde am Dienstag folgende Reſolution einſtim
mig angenommen „Die Verſammlung erklärt: 1) Das Deutſche
Volk ſchuldet den Regierungen Baierns und Badens den wärmſten
Dank und die lebhafteſte Unterſtützung für die am Bundestage, wenn
auch ohne Erfolg inne gehaltene, einzig richtige Politik in der Schles
wig Hoiſteiniſchen Frage insbeſondre verſichert ſie im Sinne der gro
ßen Mehrheit der Bevölkerung Berlins, daß man hauptſächlich von
dem kräftigen Vorgehen der Fürſten Baierns und Badens mit gleich



rn

geſinnten Bundesgenoſſen zunächſt eine günſtige Wendung in dieſer
roßen Frage erwartet, und daß es die Pflicht des geſammten Deuten Volkes iſt, dieſes Vorgehen mit allen Mitteln zu unterſtützen.“

Der „M. 3.“ wird aus Kopenhagen geſchrieben: Der engli-
ſche Botſchafter in Berlin, Sir Andrew Buchanan, hat, wie glaub
würdig erzählt wird, wirklich die Kühnheit gehabt, in einer Audienz
den König perſönlich um Siſtirung der Execution in Folge der Zurück
nahme der Bekanntmachung vom 30 März anzugehen, ſoll aber von
Sr. Majeſtät eine entſchiedene Abweiſung erfahren haben.

An die Mittheilung der Nachricht, daß die Dänen den Executions
truppen keinen Widerſtand entgegenſtellen würden, knüpft die „Kreuz
ztg.“ die Bemerkung, daß damit die Sache durchaus nicht erledigt ſei.
Abgeſehen von der Erbfolgefrage müſſe Dänemark erſt allen Beſchwer
den und Forderungen des deutſchen Bundes nachgekommen ſein, na
mentlich das neue Verfaſſungsgeſetz für Dänemark und Schleswig zu
rückgenommen haben auch für die Koſten der Execution aufgekommen
ſein, ehe von einer Aufhebung dieſer Maßregel irgend die Rede ſein
könne. Hieran knüpft das Blatt dann weiter als eine nicht verbürgte
Nachricht die Mittheilung, die preutziſche Regierung habe ſich in ihren
Unterhandlungen mit den übrigen Großmächten für die nächſten Sta
dien der ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheit geeinigt. Da ein hieſiges
Blatt, die „Berl. Revue ſoweit die Auszüge, die wir aus dem
ſelben in anderen Zeitungen finden einen Schluß geſtatten ſich ſo
weit zum Paladin der däniſchen Beſtrebungen gemacht hat daß ſelbſt
conſervative Organe ihre Entrüſtung über dieſe Haltung ausſprechen,
ſo benutzt die „Kreuzztg.“ die Gelegenheit, um zu conſtatiren, daß ſie
für die Aeußerungen des gedachten Blattes nicht einzuſtehen habe, d.
h. alſo mit denſelben nicht einverſtanden ſei.

Ueber die von Preußen bisher ergriffenen militairiſchen Maßregeln
macht das miniſterielle Blatt folgende Mittheilungen „1) Ein Armee
Corps beſtehend aus 8 Infanterie Regimentern, 1 Jäger Bataillon,
6 Cavallerie-Regimentern, 1 Artillerie-Brigade, 1 Pionier-Bataillon
incl. 2 Ponton-Colonnen und 1 leichten Feldbrückentrain, und aus den
dazu gehörigen Trains und Adminiſtrationen, hat Befehl erhalten, ſich
auf eine etwaige Mobilmachung vorzubereiten. Weitere Verſtärkungen
dieſes Truppen Cörps namentlich an Infanterie und Artillerie ſind
durch entſprechende Augmentations und Dislocations Anordnungen
prädisponirt. Dahin gehört die Heranziehung der bisher in den ent
fernten Provinzen ſtationirten Garde JnfanterieRegimenter, die ſchon
in den nächſten Tagen ins Brandenbürgiſche verlegt werden ſollen.
Für ſämmtliche Truppen und Adminiſtrationen c. ſind die erforderli
chen Kriegsausrüſtungspferde beſchafft, ſo daß auf eingehenden Mobil
machungsbefehl das preußiſche Executionscorps in kürzeſter Friſt ſich
durch Einziehung von Reſerven completiren und aufgeſtellt werden
kann. Ein Theil deſſelben nämlich die 11. Jnfanterie Brigade mit
dem HuſarenRegiment 3 und zwei Batterien, iſt bereits mobil gewor
den und vom 17. ab marſchfertig. 2) Zum Schutz des noch unferti
gen Hafens am Jahdebuſen werden Befeſtigungen aufgeführt, zu deren
Beſatzung und Vertheidigung Jnfanterie, Artillerie und Pibnierab
theilungen beſtimmt und in Marſch geſetzt worden ſind. 3) Zur Ver
theidigung unſerer übrigen Hafen und Küſtenplätze iſt die Armirung
der bezüglichen Seefronten angeordnet und in der Ausführung begrif
fen. Zu demſelben Zwecke werden auch die ſämmtlichen geeigneten
Kriegsfahrzeuge unſerer Flotte in Bereitſchaft geſetzt, und die für ihre
IJndienſtſtellung erforderliche Verſtärkung an Offizieren und Matroſen
wird in dieſem Augenblicke durch Einziehung der vorhandenen Marine
Reſerven und Seedienſtpflichtigen einberufen. An alle auswärtigen
Fahrzeuge unſerer Kriegsmarine ſind gleichfalls die der Situation ent
ſprechenden Weiſungen ergangen.

Die Zollvereins Konferenz hielt geſtern vor dem Feſte ihre letzte
Sitzung Die nächſte Sitzung wird am 19. Januar ſtattfinden. Es
ſind bis jetzt ſämmtliche vorliegenden handelspolitiſchen Fragen im Ein
zelnen durchberathen; die ſich hiernach noch ergebenden Differenzen blei
ben in der Schwebe und die eingetretene Pauſe wird hoffentlich die
Entſchlüſſe der ſüddeutſchen Regierungen zur weiteren Reife fördern.
Uebrigens iſt, wie wir vernehmen die Note, durch welche Preußen die
Zollvereinsverträge kündigt, an ſämmtliche Zollvereins Regierungen ab
gegangen. Als Hauptmotiv der Kündigung ſoll in derſelben das be
zeichnet ſein, daß den weiteren Verhandlungen der Zöllvereinsſtaaten
über die ſchwebenden Fragen dieſelbe Freiheit gewährt bleibe, wie bisher.

Die „Südd. Ztg.“ läßt ſich von hier mittheilen, der evangeliſche
Oberkirchenrath beabſichtige, den Geiſtlichen die Theilnahme an
dem in Frankfürt a. M. am 30. September (von Profeſſor Schenkel
in Heidelberg, Oberhofprediger Schwarz in Gotha und anderen kirchli
chen Radicalen) gegründeten deutſchen Proteſtanten- Vereins zu
verbieten. Von ſämmtlichen General Superintendenten der Monarchie
ſeien an die ihnen untergebenen Geiſtlichen vertrauliche Hirtenbriefe
erlaſſen worin ſie aufs Dringendſte, unter Androhung von Disciplinar
ſtrafen vor der Theilnahme an dem genannten Verein gewarnt werden.

Der „Köln Ztg. wird aus Berlin vom 17. Dec. telegraphirt
Folgendes iſt die genaue Analyſe des franzöſiſchen Circulars vom 8.
December: Das Circular conſtatirt zuerſt, daß einige Souveräne die
Congreß Einladung ohne Vorbehalt angenommen, andere ein Programm
gewünſcht haben. Einige deutſche Souveräne, perſönlich dem Congreſſe
günſtig, haben ihre Haltung der collectiven Beſchlußnahme untergeord
net. Die Antwort des deutſchen Bundes iſt noch nicht eingetroffen,
England allein hat abgelehnt. Wir müſſen England unſer Bedauern,
den annehmenden Souveränen unſere Erkenntlichkeit ausdrücken. Den
anderen ſind wir Aufklärungen ſchuldig. Frankreich war nicht ermäch
tigt, der hohen Jurisdiction Europa's vorzugreifen. Es lag ihm fern,
ſich zum Schiedsrichter deſſelben aufzuwerfen. Die drohenden Gefah
xen ſind evident, und es iſt nicht nöthig, ſie aufzuzählen. Es war

Sache der Mächte, die Fragen feſtzuſtellen oder ſie zu entfernen. Die
kaiſerliche Erklärung vom 5. November d. J. ließ eine allgemeine oder
theilweiſe Annahme zu. Die erſte konnte allgemeine Beruhigung ge
währen das weſentliche Reſultat der perſönlichen Begegnungen der
Souveräne wäre eine heilſame und ehrenhafte Ausgleichung geweſen.
Die zweite Hypotheſe iſt der engere Congreß. Frankreich konnte ſeine
Pflicht als erfüllt anſehen und nur nach ſeiner Convenienz handeln
oder ſeine Jntereſſen zu Rathe ziehen. Frankreich zieht vor, von
den guten Stimmungen der Souveräne Act zu nehmen und in den
Weg gemeinſamen Einverſtändniſſes einzutreten. Eine Uebereinſtim
mung der Anſichten und die Haltung der meiſten Fürſten des Congreſ
ſes, welche die Gefahren der Gegenwart und die Nothwendigkeiten der
Zukunft begreifen, würden ein großes Gewicht auf künftige Ereigniſſe
ausüben und Zufälligkeiten der Alliancen oder Revolutionen verhindern
Frankreich hatte nichts für ſich zu verlangen, es hätte daher mit allen
Souverainen gemeinſchaftliche Sache gemacht, um Ausſöhnung und
Verbeſſerungen herbeizuführen, welche die Revolutionen oder den Krieg
würden verhindert haben. War das etwa Utopie? Die neueren Er
eigniſſe beweiſen das Gegentheil und rechtfertigen unſere Vorausſicht.
Der König von Dänemark ſtarb die Leidenſchaften exaltiren ſich; die
Regierungen ſchwanken ungewiß zwiſchen den Buchſtaben der Verträge
und den nationalen Gefühlen ihrer Länder. Der Congreß konnte die
Pflichten der durch Verträge gebundenen Souveraine und die legitimen
Beſtrebungen der Völker ausgleichen. Englands Ablehnung hat dieſes
erſte Reſultat verhindert. Als es ſich um einen allgemeinen Congreß
handelte konnte der Kaiſer kein Programm formuliren, noch ſich mit
einigen Fürſten verbinden, um anderen alsdann einen im Voraus com
binirten Plan zu unterbreiten und ſo durch geſonderte Verhandlungen
den Berathungen vorzugreifen, wo er entſchloſſen war, ohne vorgefaßte
Jdeen und frei von beſonderen Verpflichtungen einzutreten. Die jetzt
ins Auge gefaßte unvollſtändige Verſammlung wird nicht die entſchei
dende Autorität haben, welche ein allgemeiner Congreß gehabt hätte.
Das Circular ſchließt mit dem Wunſche, die Souveraine möchten ihre
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten beaufträgen, ſich über die zu
diskutirenden Fragen zu verſtändigen damit die Conferenz mehr Aus
ſichten habe, zu einem praktiſchen Reſultate zu gelangen. Pariſer,
hierher gelangte Gerüchte ſignäliſiren eine zweite franzöſiſche Depeſche
bezüglich der Berufung einer Conferenz. Hier iſt noch nichts darüber
bekannt, und bleibt die Beſtätigung abzuwarten.

Das „Fr. J. ſagt: „Dem Kaiſer von Oeſterreich brauchen wir
für die Einleitung einer neuen Reaction nur zu bedenken zu geben daß

die vorige ihm die Lombardei koſtete und eine neue ihn ſicher von Ve
netien befreien würde.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ueber Hamburg, d. 15. Hecbr. wird der Wiener Preſſe

aus Kopenhagen gemelbet: „Der Preſſion der Großmächte zur Un
terſtützung der Forderungen des Bundes wird die däniſche Regierung
höchſt wahrſcheinlich den Vorſchlag entgegenſtellen, daß der ganze Con
flict einer Conferenz der drei Großmächte, mit Ausſchluß der
betheiligten Mächte Oeſterreich, Preußen und Dänemark zum
Schiedsſpruch und Austrag vorgelegt werde. Bis zur Erſol
gung des dann maßgebenden Ausſpruchs ſollen einerſeits die Ausfüh
rung des Grundgeſetzes vom 18. November andrerſeits die Zwangs
maßregeln des Bundes in suspenso bleiben.

Die „Südd. Ztg.“ bringt die Nachricht, daß Oeſterreichs und
Preußens Zutritt zum Londoner Protokoll dem Artikel I.
der deutſchen Bundesakte zuwider laufe. Das an ſich jedem Souve
rän zuſtehende Bündnißrecht, ſagt ſie, iſt bei den deutſchen Bundes
fürſten in ſo fern beſchränkt, als ſie keine Bündniſſe eingehen dürfen
„welche gegen die Sicherheit des Bundes oder einzelner Bundesſtaaten
gerichtet“ ſind. (Art. 11 der Bndesakte, Abſatz 3) Das Londoner
Protokoll iſt nun nicht blos gegen die „Sicherheit“ des Bundes und
deutſcher Bundesſtaaten gerichtet, ſondern es ſollen dadurch ſogar we
ſentliche Rechte derſelben geradezu vernichtet werden: der Bund ſoll
gezwungen werden einen fremden Souverän als Mitglied des Bundes
aufzunehmen, den Herzogthümern Schleswig-Holſtein ſoll ein unberech
tigter Dritter als Landesherr aufgenöthigt und einem deutſchen Bun
desfürſten ſein Succeſſionsrecht genommen werden. Nach allen Seiten
hin iſt alſo das Londoner Protokoll gegen die Rechte des Bundes ſo
wie eines ſeiner Mitglieder gerichtet und die beiden Großmächte in
dem ſie einem ſolchen Bündniſſe beitraten haben die ihnen in Art. 14
auferlegte Bundespflicht verletzt. Haben nun die beiden Großmächte
deſſen ungeachtet ein ſolches Sonderbündniß abgeſchloſſen ſo entſteht
hieraus für ſie die Pflicht ſich von einem Bündniß los zu ſagen, wel
ches ältere und heiligere Pflichten verletzte; der Bund aber hat das
Recht, dies zu fordern, und muß es fordern ſowohl um dieſer Sa
che willen als wegen künftiger Fälle, für welche er kein nachtheiliges
Präcedenz aufkommen laſſen darf.

Die Bedrohung der Mittelſtagaten hat begonnen. Die
„Preſſe“ läßt ſich aus Frankfurt telegraphiren: Berichte aus Karls-
ruhe melden daß eine mehr als ſcharfe öſterreichiſche Depeſche an
die badiſche Regierung eingetroffen ſei, welche ſich auf die Haltung
derſelben in der ſchleswig-holſteinſchen Sache bezieht. Hr. v. Roggen
bach ſoll gleichfalls mehr als ſcharf geantwortet haben.

Wie die „Karlsr. Z. hört, hat in Hannover die Jdee obge
waltet, den durch ſeine wüthend däniſche Geſinnung bekannten Staats
rath Zimmermann dem königl. Civilcommiſſär als Beiſtand beizu
geben. Sowohl Herr v. Münchhauſen als andere Perſonen haben ſich
energiſch dieſe Genoſſenſchaft verbeten. Ob noch davon die Rede iſt,
ihn den Hrn. Nieper begleiten zu laſſen, mag dahingeſtellt bleiben.

Die Nat.Ztg. brachte vor Kurzem einen Brief eines ſchles
wigſchen Geiſtlichen, der, nachdem er den Huldi ungs-Eid verwei
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gert, gewärtig war, ſein Amt zu verlieren und mit Frau und zehn
Kindern die Helmath verlaſſen zu müſſen.

obwohl ſelbſt mit Kindern ſehr geſegnet nicht anſteht, von den zehn
Kindern des wegen Verweigerung des Huldigungs- Eides gefährdeten
ſchleswigſchen Pfarzers eines als eigenes Kind aufzunehmen. Und dies
Beiſpiel hat mehrfach Nachahmung in Schwaben gefunden. Zwei Bür-
ger in Leonberg, ein Gewerbsmann mit ſieben Kindern und ein Beam-
ker mit neun Kindern geſegnet, ſind bereit, erſterer zwei, letzterer eines
der Kinder aufzunehmen und wie ihre eigenen Kinder zu erziehen.
Daſſelbe Anerbieten geht dem „Schwäb. Merkur“ von einem Kauf
manne in Renningen (Oberamts Leonberg) zu, ferner von einem Kauf
manne in Stuttgart, der zugleich bereit iſt, nach Leipzig oder Dresden
zu reiſen, und dort das Kind in Empfang zu nehmen. Endlich erbie
tet ſich die Erziehungsanſtalt Salon bei Ludwigsburg, einen Knaben
zwiſchen 8— 14 Jahren unentgeltlich aufzunehmen.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 17. Decbr. Eine geſtern hier abgehaltene Ver

ſammlung von Holſteinern ſoll den Beſchluß gefaßt haben den Erb
prinzen Friedrich von Auguſtenburg an irgend einem Orte Holſteins
ſofort als Herzog zu proklamiren, wenn die Büundestruppen in Hol
ſtein eingerückt ſein werden.

Hamburg, d. 17? Oechr. Die Bürgerſchaft nahm in ihrer ge
ſtrigen Sitzung folgende dringliche Senatsanträge an: Ernennung
von ſechs Bürgerſchafts-Commiſſären, welche mit Deputirten des Se
nats über Maßregeln zum Schutze der Küſten und der Schifffahrt in
Berathung treten ſollen 2) Bewilligung bis zur Höhe einer Million
Mark Banco zu dieſem Zwecke, deren Deckung ſpäterer Entſcheidung
vorbehalten werden ſoll.

Stuttgart, d. 17. Dec. Nach dem „Staatsanzeiger“ iſt die
Kündigung des Zollpereins Seitens Preußens, um den ſchwebenden
Verhandlungen die nöthige Freiheit zu wahren, erfolgt. Dieſe Ver
handlungen geben Zeugniß daß alle Konkrahenten von dem Willen
beſeelt ſind, die Verbindung fortzuſetzen.

Darmſtadt, d. 17. HOecbhr. Die zweite Kammer beſchloß ein
ſtimmig, die Staatsregierung um ſofortige Vorlegung eines Geſetzent
ne über Einführung voller Gewerbefreiheit und Freizügigkeit/ zu er
uchen.

Wien d. 17. December. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes zog der Finanzminiſter Herr von Plener die Geſetzesvorlage
wegen der Perſonal und Klaſſenſteuer zurück. Das heutige Abend
blatt des „Wanderer“ ſagt, die Miniſterkriſis ſei proviſoriſch für been-
digt zu betrachten und unterliege das Verbleiben Schmerling's in
ſeinem Amte keinem Zweifel.

Kopenhagen, d. 16. Decbr. Das „Fädreland“ von geſtern
enthielt ein Telegramm aus Stockholm des Jnhalts, daß der König
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c eBekanntmachungen.

Zum Weihnachtsgeſchenk paſſend
Pignoforte zu 26, 80, 40 und 60

auch Flügel verkauft oder vermiethet
Landmann, im Engl. Hof.

Drahtdillen an Tannen u. Chriſtbäume,
wodurch die Lichter beliebig an jedem Zweig be
feſtigt werden empfiehlt à Dutz.

F. Uhlig, Nadler, Schmeerſtr. 25.
Matratzen u. Eiſerne Bettſtellen

empfiehlt

Die Sammlung,

Daäſſelbe Blatt meldet
jetzt, daß ſich ſofort ein württembergiſcher Geiſtlicher meldete, der,

welche in jedem Genre vertreten iſt,

netsſtücke von Brandenburg, Lott, Mignon, oKüpper 2c., ſämmtlich in eleganteſten Goldrahmen weshalb ſie ſich beſonders zu ſchönen

von Schweden mit 22,000 Mann zu Hülfe kommen werde. Das
heute Morgen ausgegebene „Dagblad“ bemerkt dazu, daß es telegra
phiſch in Stockholm nachgefragt und die Antwort erhalten habe, man
wiſſe dort von nichts. „Berlingske Tidende“ ſieht ſich noch nicht im
Stande das Telegramm des „Fädreland““ zu beſtreiten oder zu beſtä
tigen und erklärt wörtlich: Wir können nur ſagen daß nach Stock
holmer Berichten die als zuverläſſig anzuſehen wir allen Grund ha
ben Schweden in dieſem Augenblick eine große militäriſche Rührigkeit
entwickelt

Warſchau, d. 17. Decbr. Ein Regierungsbefehl verordnet,
daß alle hier verweilenden Gutsbeſitzer, Pächter und Gutsverwalter
ſich binnen ſieben Tagen in ihre Heimath zu begeben haben bei Ver
meidung einer Strafe von 10 bis 25 Rubel für jeden Tag über die
Friſt. Entfernung vom Wohnorte erfordert künftig eine Genehmigung
des Militärchefs, welche nur an Perſonen die Vertrauen einflößen,
ertheilt werden ſoll.

Trieſt, d. 17. Dec. Mit der Levantepoſt aus Athen vom 12.
d. eingetroffene Nachrichten melden daß die Nationalverſammlung jede
Discuſſion über die ioniſche Frage auf unbeſtimmte Zeit vertagt habe.
Eine Deputation des joniſchen Parlamentes wird hier erwartet, um
ſich mit der Regierung über die Frage wegen der Vereinigung zu ver
ſtändigen. Nachrichten aus Konſtantinopel von demſelben Tage
melden, daß die Antwort des Sultans auf die Einladung zum Con
greſſe abgegangen iſt. Der Sultan will dem Congreſſe beiwohnen,
wenn auf demſelben nichts vorkommen wird was die Jntegrität des
türkiſchen Reiches gefährden kann. Die Einwanderung der Tſcher
keſſen iſt im Wachſen Das Hauptquartier des zweiten Armee
corps ſoll von Schumla nach Weddin verlegt werden.

London, d. 16. December. Der Dampfer „Amerika“ iſt mit
Nachrichten aus NewYork in Cowes eingetroffen. Nach denſelben
hatte General Meade den Feldzug aufgegeben und ſich auf das nörd
liche Ufer des Rapidan zurückgezogen; Sedgewick ſollte ihn im Kom
mando erſetzen. General Hardee hat für General Bragg den Befehl
übernommen und rüſtet ſich, die Offenſtve zu ergreifen. General Long
ſtreet iſt mit einem Angriff auf Knoxville zurückgeſchlagen worden.
Präſident Lincoln iſt an den Pocken ernſtlich erkrankt. Die Conſer
vativen in Cincinnati haben Maclellan zum Candidaten für die Präſi
dentenwahl ernannt.

Nachrichten aus Halle.
Zur Errichtung einer delegirten pharmaceutiſchen Exg-

minations-Commiſſion in Halle iſt die Genehmigung ertheilt
und zu deren Mitglieder für das Prüfungs Semeſter 1863 64 der
Profeſſor Dr. v. Schlechtendal, welchem zugleich die Direction der Com
miſſion übertragen iſt, 2) der Profeſſor Dr. Knoblauch, 3) der Profeſ
ſor Dr. Heintz, 4) der Apotheker Stadtrath Dr. Colberg und 5) der
Apotheker Dr. Hornemgnn jun. ernannt worden.

Ausſtellung und Auction

HOelgemälden Düſſeldorſer Schule.
Dienstag den 22. d. Mts. Vormitt. von 10 Uhr an verſteigere ich im Saale des

Engliſchen Hofes, Leipzigerſtr. Nr. 10 allhier:
Eine Sammlung von circa 80 Stück Oelgemälden der Düſſel-

dorfer Schule.
enthält ſchöne Salon und Kabi

Sell, Kreuzer, Lange, Nocken,

F. Keil im Gaſthof zum blauen Hecht.
Matratzen mit über 100 Federn von 6 an,

dito auf Rahmen von 4 an,
dito feſt gearbeitet von 2 an,

eiſerne Bettſtellen von 6
Beſtellungen nach außerhalb werden genau

nach Angabe des Maßes angefertigt und pünkt
lich beſorgt.

Den Herren Photographen
empfehle billigſt photogr. chemiſche Prä
parate von größter Reinheit ſowie Lieſe
gangs diverſe Collodions nach deſſen Preis
üſte. Eigenes ſehr gutes Nog. Collodions
pro 17, Photographie-Rahmen,
wie alle Utenſilien billigſt.

H. Walter,20. Frankf. Straße in Leipzig.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft wird ein
gewandtes, gut empfohlenes Ladenmädchen, die
ſchon in gleichem Geſchäft konditionirt hat, ge
ſucht. Antritt 1. Jan. oder 1. Febr. 64. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. Z3tg'

Dieſe und nächſte Woche feinſtes Roßſteiſch,

ausgelaſſenes Fett und alle Sorten Wurſt bei
Fr. Thurm.

Geſunde fleiſchige Pferde werden immer ge

kauft von Fr. Thurm.

Weihnachtsgeſchenken
eignen dürften.

Die Ausſtellung iſt ſchon vom 21. Deebr. an zur unentgeltlichen Anſicht geöffnet und
erlaube ich mir zu ungeſäumtem Beſuche ganz ergebenſt einzuladen da ſich nur ſelten eine
ähnliche Gelegenheit zum billigen Ankauf prachtvoller Oelgemälde hier bieten dürfte

Bramdt, Kreis-Auct.-Commiſſar u. ger Taxator.
rWichtig für Jahnleidende.

Vollſtändige Hausapotheke gegen Jahnſchmerzen.
Nach der zwanzigiährigen Erfahrung eines praktiſchen Apothekers zuſammengeſtellt, neben

zehn ganz probaten, bisher nur in engeren Kreiſen durch überraſchende Erfolge bewährte Mittel
eine Auswahl des Beſten und Erxprobten enthaltend was ärztliche und phärmaceutiſche Kunſt
überhaupt zur Vorbeugung, Bekämpfung und Linderung des genannten Leidens zu bieten ver
mag. Bei jedem Schmerzanfall, wo durch Medicamente eine Hülfe zu erwirken iſt wird un
fehlbar der Patient in dieſem leicht transportabeln Kaſten etwas finden was ſeine Qualen be
ſeitigt, oder gleich im erſten Aufkeimen erſtickt.

Um die Anſchaffung dieſer, gewiß in zahlreichen Familien ſich bald als ſegensreich erwei
ſenden Hausapotheke zu erleichtern, iſt der Preis derſelben, äußerſt billig auf zwei Thaler ge
ſtellt, welche, nebſt ausführlichſter Gebrauchsanweiſung gegen franco Einſendung des Betrages
zu beziehen durch die

Herzoglich privilegirte Mohren-Apotheke zu Deſſau.

Für Weihnachtseinkäufe
empfehle ich einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum mein
reichhaltines Lager von Glace-, Waſchleder-, Zwirn-, Pelz- und
Buckskin-Handſchuhen, ſowie die neueſten Muſter in Cravatten und
Shlipſen zu ſoliden Preiſen. P. Kergfeld, Handſchuhfabrikant,

große Ulrichsſtraße 47.
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A. W. Lehmanns große Weihnachts- Ausſtellung

vietet die reichhaltigſte Auswahl aller nur möglichen Putz und Modegegenständle in an-
erkannt feinſtem Geſchmack, und mache beſonders auf meinen großen Ausverkauf von Façon und
runden Hüten aufmerkſam, welche zur Hälfte des Preiſes verkauft werden.
Ball Roben wirklich franzöſiſche Muſter), à 3 u. 4 Thlr., ſowie Kränze, Schar-
pen, Rlousen, Crinoliäns ete. empfiehlt in großer Auswahl

A. V. LCBBARS Se Putz- u. Mode-Magazin, gr. Ulrichsſtr. 50.
Das reelle Herren Garderobe Geſchäft

von A. Weaathiaeansolhnm, Schneider-Meiſter,
Nr. 6 Leipzigerſtraße Nr. 6, im Hauſe des Hrn. Kaufmann Pröpper,

erlaubt ſich ein geehrtes hieſtges wie auswärtiges Publikum auf obiges Geſchäft
beſonders aufmerkſam zu machen, und daſſelbe nicht mit derartigen Marktſchreiereien zu verglei
chen, deren es heut zu Tage ſehr viele gieht! Mein ernſtes Beſtreben iſt, einen jeden
mich Beehrenden nur reell und gut zu bedienen. Das Lager iſt auf das Vollſtändigſte
aſſortirk in WinterUeberzieher Hoſen, Weſten, Joppen u. Schlafröcken,
aus den ſchwerſten und wur guten Stoſfen; im Verhältniß zu Stoff und Arbeit ſind
die Preiſe ſehr billig geſtelt, denn ich mache das gechrte Publikum beſonders darauf aufmerkſam,
daß ſämmtliche Arbeit unter meiner ſtreugſten Aufſicht angefertigt wird, und daher Jeder der
mich beehrt, nur gut bedient wird, indem ich auf Kundſchaft rechne, was hingegen die Markt
ſchreier nicht thun, denen es egal iſt, mur Geld zu erzielen.

Bitte alſo genau auf die Firma zu achten: A. Mathanesonmn,
Nr. 6 Leipzigerſtraße Nr. 6. Schneider-Meiſter.

Die Eröffnung meiner
Grosse Weihnachtss Ausstellung

in meinen beiden Menbles-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazinen,
welche in dieſem Jahre eine ganz beſonders eſchhaltige Auswahl elegant und dauer-
alt gearbeiteter Vleubles in allen beliebten Holzarten, Spfegel in Jeder
Grösse, ſowie in olsterwanaren die modernsten Schlaſfe, Schwung- und
Schau Ställe u. s. W. darbieten, zeige ich hiermit ergebenſt an. Zugleich erlaube ich
mir auf mein Lager der weuesten Korbimeubles, ſowie der geschmnack vollsten
oigz-, Marmor und A—labaster-Mippseachen aufmerkſam zu machen und bitte um
gütige Beachtung

Fee. GOar Pektenbonm.Große Märkerſtraße Nr. 24 und Kuhgaſſe Nr. I.
A. Wiener Coiſſeur, gr. Steinſtraße 14,

empfiehlt ſein Lager feinſter Woſlette- Gegenständle, Parfümerien, Kämme und
Müirsten in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen einem geehrten Publikum

ikroscope, Lounpen, Sammen-m Spatzierstöche min Blfenbein-, W'alIross- u. e von 10 p. Stück an, Ieer- und en L aet,
schauma (u. echt), ernsten Fe franz Holzschnitzerei) u. a 7Gesundneits- Cigarren Spitzen von 7 pro Stück ag, e e e e

Wranzösische Hornschnupftabacksdosen, ſind vorräthig in dem mechaniſchen
Wochach- u. Pomfmospfele empfiehlt Jnſtitut vonr. Ant. Sppe, Schmeerſtr. 37. Dehne Gast.

Reitgerten und Neitſtöcke, echt engliſche und das Beſte von deutſchen Waagen roße und kleine, ſowieFabrikaten, ebenſo Fuhr- und Kinderpeitſchen, empfiehlt in großer Aus alle Adeen Wangen halten v em

wahl Richard Pauly pfohlen. N. Dehne K Gast-Wiener Salonzündhslzer, Cigarrenmaſchinen und alle nur möglichen 2Arten von Papieren, als Hülſe ünd in Buchform, empfiehlt Sennewitz.
Richard Rauly. Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſt

Jagdtaſchen in eiren 59 verſchiedenen Muſtern, Jagdeartouches für feſt und Pfannkuchen freundlichſt ein
Zündnadel und Lövaucheux-Gewehre, vom einfachſten bis zum höchſten W. B
Luxus, Jagdſtühle als Stöck in A verſchiedenen Arten, Jagdetuis mitFederhaken, Schrauben u. Piſtonzieher, Feuerſtahl, Kugelzieher, Piſtondrequiſtten einpfiehlt in Familien Nachrichten.
fuller und Räumuadel, und diverſe kleine Jag

auer.

größter Auswahl Richard Fauiy, gr. Steinſtraße 8. Verlobungs Anzeige.
Ein einträgliches Haus mit Brunnen ſoll Ammenclor f. Adeline Peterſen,mit 1500 Anzahlung theilungshalber ver Sonntag den 20. Dec. Geſellſchafts- Louis Neef.

kauft werden durch G. Martinins. tag, Omnibusfahrt 2c. Ratsch. Merſeburg und Unterpeißen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſere ſelbſt gefertigten che miſchen
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Erſte Beilage zu e. 294 der Halliſchen Heilung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 19. December 1863.

Amtlicher Fonds und Gelp-Cours. Berliner Börſe vom 17. December.

Div. f. /Brief. Geld. S al-udtg e 1862. f. Brief. Geld. Nhe l Jnländiſche Fonds.n S Geld. Oppeln-Tarnow. 2 r en Suegt ar. änn S 81 Pr. BankAntheilſcheine e e
Fretwillige Anleihe o Rheiniſche. 6 96 95 do. II. Emiſſion von Kaſſen rent aStaats Anl. von 1859 5 1037 do. (Stamm. Pr. 4 1858 und 1860 962 v Den a 2
e e e e eng berg veretrantt 100do. von 1859 (4 99 99 Ruhrort-Crefeld. do. vom Staat gar. 45 Mia e 5 sdo. von 1856 4 9985 99 Kr. Gladbacher 4 3 97 96 RheinNahe vom Staat Polener ger r 493 921do. von 1850 u. 1852 4 95 94 Stargard Poſen 6 3 99 98 garantirte a 972 97 S e2 5 Sri 2 291 1 7 3 1 erl. Hand. Geſellſchaft 4 106/do. von 1853 4 95. Thüringer 75 122 do. do. I. Emiſſ. 45 97 97 Dis 1 1r 1 c. CommanditAnth. 4 96 95do. von 1862 4 95 94 Wilh. (Coſel-Od. Ruhrort Crefelder Kr. Schleſ. Bank Verein 4 1022 1012Staatsſchuldſcheine 3 88 87 do. (Stamm) Pr. 4 4 S Gladbacher Seri 4 7 Pommerſche Ritterſch. B. 4 on

Prämien Anleihe von do. do. do. 5 do. II. Se D Hreuß. Hypoth. Verſ. 4 107 106a 100 3 1192, 11827 do. III. Serie 4/,a en etitche Stargard Poſen e S e de Sertiſ arur u. NSchuldverſchreibungen 3 87). 87 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Emiſſion 4 97 97 Z
HderDeichb an Sblig. erres nſancemäßig 4 pat. verechnet Thurm III. Emiſſion 4* n Induſtrie Actien.
Berl. StadtOblig. 4 (100 99 e Hoerder Hüttenwerk 5 96do. do. 3 86 85 do. II. Serte. P Minerva 5 21 20Schuidverſchreibung der Sie conv. Fabrik v. Eiſenbahnbeb. 5 96 aBerl. Kaufmannſchaft 5 Priorilt. Oblig. do. IV. Serie (4 100 99 Deſſauer Kont. Gas 5 138 2 137 eAachen Düſſeldorfer. Wilh. (CoſelOderbg.) 5 e 86 8Pfandbriefe. do. do. III. Emiſſion 4 vur u. Neumärkiſche 878/, 87 do. III. Emiſſion u usländiſche Fonds.u ſche 7 e e Aachen Maſtrichter Ausländiſche Sir t Stammactien. Braunſchweiger en be

Oſtpreußiſche n e e e ſs6e. Zrgner S Lig t 1 v4 932 PWSerg. Mä len 7 6 4 1042, 103 Coburger Creditbank 4 90 89Pemmerſche n 87 807. do. II. Serte cond. A. 98 977/- ihn Le a o Darnſebter Zant e
v. 4 98 98 do. III. Serie vom 32, 798 79 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit (4 32Poſenſche Staate 39 gar. t. A. u. c. 120, do. Landesbank. 4 26 27do. 3 S do. o. Lt. B. b Mecglenburger 62 61 Genfer Creditbank 4 72re Sechre hen NhNrdb. (Fr.-Wih. 4 da Seraer Sant. 97 96Schleſiſche 3 92 do. V. Serien 4 Oeſtr. Staatsb. 56 5 102 101 Gothaer Privatbank 4 88Vom Staat gar. Lit. B. 8 do. Hüſſ.eEibf. r Her l. Staats: Hannoverſche Bank 4 97 66Weſtpreußiſche 3 83 do. do. II See bahn Lomb 8 137 Leipziger Ereditbank. 4 171o 4 93 98 do. (Dortm. Sveſt) J Ruſſiſche Eiſenb. 106, ob Luxemburger Bank 4 1102p. neue 4 91 902, do. do. II. Serie 4 948 Weſtbahn(Bohm.)) 5 68 6227, Meininger Creditbank 4 935 92

Berlin Anhalter c z Norddeutſche Bank 4 100Rentenbriefe er ie entn a 9e2, e e e Eredi e Sä erlin S J Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 üring. Bank. 6Herm e de 962 do. Guiſſien. 4 do. Samb. u. Meuſe Weimar. Bant. FsPoſenſche Ha. Ha Berlin Potsdam Mag b Oeſter. franz. Staatsb. s 250 2492 Oeſterr. Metall.. 5 62
Preußiſchen 96 deburger Lit. n P S Se fr. Sudb. (Komb.) 3 253 252 do. Rational Anleihe s 67 66

Weſtphäl. d 50 d u c Her VNoskau Rfäſan s s do. Prämien Anleihe a 2765
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Oberſchl. Lit. B. 10 140 189 III. Serie s Napoleonsd'or H. 9 G.

o m 17. December. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u. 500 à 3 9 90 geſ. von 1855 von 100e e pöo 49, 1019 a v. I8b2 600 101 geſ. 1866 v. 500 4 101 angeb., v. 1808 u. 18609 v. 100
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Emiſſion e do. I. Emiſſion 4, 98 angeb., do. IV. Emiſſ. 45. Außig Teplitzer 5 10077, angeb. BerlinAnhalter 4 do.
a o 988, geſ. Berlin- Hamburger J. Emiſſ. 4 Brünn Rosfſitzer 5 96 geſ. Chemnitz Würſchn. 4 100 ngeb. Gal. Carl Ludwigsb. 5 84 angeb.Gta Köſlacher in Courant 4 Xeiyzig Dresdner 8 114 geſ. do. v. 1854 49 99 geſ. do. v. 1860 4 992, geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſ.

do. II. Emiſſion 4 Magdeburg Halberſtädter 49 101 geſ. Mainz Lüdwigshafen A. Thüringiſche I Emiſſion 49 98 geſ. do. l.4 99 geſ. 1 iſſ. 49 v oſo 10 Eiſenbahn A lbm. 4 97*7, angeb. do. IV. Emiſſ. 4 99 geſ. Werrabahn 5 101 geſ. ſenbahn. Actien. Albertsbahn 81 geſ. Ane henen n W Leipzig Dreedner 266 angeb. Löbau gittauer Lät. A. 27 geſ. Magdeburg Leipziger 240 angeb. Mainz Ludwigs
ſie Tepliter it Acti dit Anſtalt zu Leirzig 72 Anbalt Bankactien124 eb. Bank und Credit-Actien. Allg. Deutſche Credit Anſtalt zu vzig geſ. nbaltDeſſauer Bankactien reet Pera Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 184 geſ. Meininger Creditbank 94 angeb. Oeſterreichiſche Credit

5 ankactien 87 angeb. Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto und o Zollpfd. fein per Stück 9. 7 angeb.e n e e e e e e c.z. 5 eſ Holland. Ducaten a 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 II Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 59 geſ. (oder 3 4 11 Zerſchnittene
v t u er golpfund Brutte 453 geſ. Silber per Zollpfd. fein Wiener Banknoten in öſterr. Währung 84 geſ. Ruſſſche Banknoten per 90 R. 85 geſ.
Heiniſſhe Santnoten per 90 R. Thverſe ausläand. Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5 99 geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten für welche
vier eine Avschſelungskaſſe iſ, dort geſ. Wechſel (Rotig vom 16. December.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 2 M. 1517, geſ. London per 1 Pf. St. 7 T6.

E. 2227 angeb. 3 Mt. 6. 192, geſ-

j Roggen 39 40 Hafer 24 25 Rüböl pro Centner 14Marktberichte. 88 pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 50 W. Leinöl pro Centner 16
Halle den 17. December. Kartoſfelſpiritus, 8000 Talles, loco ohne Faß,

Gekreide war heute unverändert in Preiſen. Weizen Ia Berlin, den 17. December.38 40 Gerſte 29 32 Weizen loco 50——58 nach Qualität, fein weiß poln50 52 Roggen 38 40 ſt 17. DecembeHafer 21 bei kleinen Geſchäft bezahlt. Nordhauſen den 12. December. 56 ab Bahn bez.
Weigen 14 25 bis 2 Roggen loco neuer 36 ab Kahn u. 36 amMagdeburg den 17. December. (Nach Wievein.) Reggen 1 12 1 29 Baſſin bez. neuer 36 exquiſit 37 ab Bahn

52 Gerſt 33 Gerſte e h 19 bez. Deebr. 5 35 be Br. u. G. Dec.e pro Sceffet u e Scheffel 20 U Her Jan. u. Jan. Febr. 35 bez. Br. U. G.



Frübf. 36 bez. u. G., Br., Mai Juni
37 bez. Juni Juli 38 bez.

Gerſte große u. kleine 30 34 pr. 1750vfd.
Hafer loco 21 23 pr. Dec. u. Dec. Jan. 217

Frühf. 22 4 bez. Mai Juni 23
bez. Juni/ Juli 23 Br.

Erbſen, Koch u. Futterwaore 38-48
Rüböl loco 11 bez. Dec. 11 bez. uBr. G. Dec. Jan. II bez. Jan. Febr. u.

Febr. März 11 Br., April Mai 111 e bez.
u. Br., i G. Mai Juni II bez.

Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Dec. u. Dec.

Jan. 14 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 14
bez. Br. i. G., Febr. März 145 bez. u. G.,

J Br. April Mat 142 bez. Br. u G., Mai
Juni 15 bez. Juni Juli 15 bez.Br. u. G. Juli Aug. 155/5 Br. G.Weizen ſtill. Roggen loco war in den Mittelqualitäten eher
billiger käuflich. Termine eröffneten matt und niedriger,
befeſtigten ſich aber ſehr bald und ſchließen nach wenig be
lebtem Handel gegen geſtern gekünd. 7000 Etnr. wurden
theilweiſe abgenommen. Hafer ohne Aenderung. Rüböl
war nach dem geſtrigen erheblichen Drucke heute etwas ge
fragter, wozu wohl das etwas kältere Wetter etwas bei
getragen haben mag. Alle Sichten beſſerten ſich um ca.
2 pr. Ctr. Spiritüs war zu Anfang des Marktes
villiger käuflich doch befeſtigte ſich die Stimmung auch
für dieſen Artikel, und alle Termine zogen wieder etwas
an um gegen geſtern unverändert und feſt zu ſchließen,
gek. 10,000 Quart.

SBreskau, d. 17. Dec. Spirxitus pr. 8000 vt. Tral
les 13 G. 14 Br. Weizen weißer 56—68
gelber 55— 61 Roggen 39-43 Gerſte 31-—
37. Hafer 25— 30

Stettin, d. 17. Decbr. Weizen 54, Dec. 54 Br.
Früht. 56 bez. 56 G. Roggen 33 Dec. 33
e Mai Juni 36 36 bez. Rüböl 11
r. Dec.vez. u. G. Spiritas 137, bez. Hec. 13 G., Frühf.Sr. u. G. Mat Jun
Hamburg, d. 17. Decbr. Getreidemarkt leblos. Wei

en loco 1..2 niedriger. Oel loco u. pr. Dec. 28
ai 241 24.
Amſterdam, d. 16. Dec.

gen flau, Termine 1 Flor. niedriger.
Rübdl, Mai 38 Herbſt 38.

London d. 16. Decbr. In Getreide ſehr wenig Ge
ſchäft, Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 18. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. December Abends 4 Fuß 6 Zoll,
am 17. December Morgens 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 22 Zoll unter 05
am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. December Mittags 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 16. December. Chr. Bernau, Kalk,
v. Stettin n. Halle. A. Mann, Coaks, v. Hamburg
n. Dresden. Am 17. Decbr. W. Baumeier, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

NRiederwärts: Am 16. Decbr. G. Zieb, Gerſte,
Fr. Kramer, desgl. Chr.

Weizen ſtille, flau. Rog
Raps unverändert.

v. Halle u. Hamburg.
Weſtphal, Gerſte, v.Scheibeiß, desgl. W. Klauß, desgl. Fr. Heſſe III.
desgl. Fr. Roſe, Syrup, v. Pletzkau n. Magdeburg

Eſchenbach, Brennholz, v. Roßlau n. Magdeburg
Am 17. Decbr. L. Duvinage, Syrup, v. Halle n. Ham

burg. Derſelbe, Formſand, v. Trotha n. Berlin.
A. Franke, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Win
ter desgl. A. Winter, Thon, v. Lieskau n. Berlin.

c

Bekanntmachungen.
Penſtons- Anzeige.

Unterzeichnete erlaubt ſich, die geehrten El
tern, welche Töchter in die hieſigen Schulen
ſchicken wollen, guf ihr Penſionat aufmerkſam
zu machen Neben der liebevollſten Pflege und
Beauſſichtigung erhalten die mir anvertrauten
Kinder die nothige Nachhülfe bei den Schular
beiten, Unterricht in Handarbeiten wie Anlei
tung in allen, für Mädchen nützlichen Kennt

niſſen. Auch würde ich mich gerne bereit
finden laſſen, erwachſene junge Mädchen aufzu
nehmen, welche nach der Confirmation ſich hier
in Halle weiter auszubilden gedenken.
Als Empfehlung beziehe ich mich auf die Ur
theile der verehrten Eltern und Vormünder die
bisher ſo freundlich waren mir Vertrauen zu
ſchenken und deren Namen und Wohnung ich
gern näher bezeichnen werde. Desgleichen wer
den die Herren Schulinſpector Dieck Ober
pfarrer Weicke, Prediger a. O. L. Hil-
denhagen weitere Auskunft gefälligſt ertheiten.

Bertha Welgentreſft,
Ranniſche Straße 10, Ecke der Brauhausgaſſe.

10 bez., Dec. Jan. 10 Br. Frühf. 10

Bernburg n. Hamburg. Fr.

e Heringen:Herzberg: Earl Poetzſch, Schornſteinfeger

Stand am 1. Decbr. 1863
Gegenüber dem Stand pr. 1. Ja

7326 Pol

«Lebensversicherungs- und BErsparniss-Bank in Stuttgart
auf reiner Gegenseitigkeit beruhend.

icen mit fl. 11,973,176. 42. Verſicherungscapital.

Anträge kamen ein vom 1. Januar
bis 1. December 1863 1317
Durchſchnitts Dividende ſeit dem Beſtande

Thlr. I Thlr. 16

Gegenwärtig zur Vertheilung kommende Dividende aus dem Jahr 1858

nuar 1863 an 6244 fl. 10,015,861. 12.
ergiebt ſich ein neuer Zugang bis

1. December 1863 1082 fl. 1,957,315. 30.
ſ. 2,528,918. 20.

44 Procent.
der Anſtalt 40 Procent aus der Jahres

prämie, wodurch ſich die Prämien für eine lebenslängliche Verſicherung von Thlr. 1000 ſtellen auf

Thlr. 19 Thlr. 22 Thlr. 27
im Beitrittsalter von 30 35

Ausſteuer und RentenVerſicherungen
ſen und die Prämien auf einmal, jährlich

Wie oben erſichtlich, geſtaltet ſich
bevorſtehende Weihnachten dürften

Zum Abſchluß von Verſicherungen
Aken a/E.: Bergien, Rendant,
Alsleben a/S. Alb. Schlegel, Kaufmann,
Altenweddingen: Louis Niedermeyer,

Agent,
Annaburg: Guthkaes,Arendſee: Otto Klünder, Schornſteinfeger

meiſter,
Aſchersleben: L. Schnock, Buchhändler,
Barby a/E.: Carl Scharow, Agent,
Bibra Franz Krumbholz, Kaufmann,
Bitterfeld: L. Sittig, Kaufmann,
Bleicherode: Jbe, Secretair,
Burg: Th. Kampe, Zimmermeiſter,
Calbe a/S. A. Maerzdorf, Secretair,

Naungapper, Rendant,
Elsden b. Jeſſen: Kralle, Bürgermeiſter a. O.
Eochſtedt: Chr. Benecke, Agent,
Ebslleda: Ed. Nöhr, Büreauvorſteher,
Cönnern: Th. Müller, Kaufmann,
Delitzſch: H. W. Fiſcher, Kaufmann
DHerenbüurg: Heinrich Gebhardt, Agent,
Hommitzſch: J. G. Neumüller, Kaufm.,
Egeln: Bartels, FabrikJnſpector,

Herm. Göring, Kaufmann,
Eilenburg: E. Ebersbach, Kaufmann,
Eisleben: F. E. Schöne, Kaufmann,
Elſterwerda: Aug. Fuchs, Agent,
Erfurt: J. P. Belling's Ww. Co.,

G. F. Markſcheſfel, Kaufmann,
Freiburg a/U.: Ed. Bröhmer, Kaufm.
Genthin: Wilh. Brauns, Schornſteinfeger

meiſter,
Gommern: Carl Doberitz, Agent,
Gräfenhaynichen: G. Glauch, Kaufmann,

J. B. Meuſer, Agent,
Hadmersleben: Albert Heyne, Kaufm.
Halberſtadt: Jul. Berger Kaufmann,

E. Dobberitz, Kaufmann
Halle a/S. Heyne G. Bützowv,

G. Riedel, Agent,

Secretair,

Heldrüngen; W. F. Feſſel, Kaufmann
Ed. HKrauſe, Kaufmann,

meiſter,
Hettſtedt: Carl Prinz, Protokollführer,

Kemberg: Robert Bremme, Kaufmann,
Kindelbrück: Ed. Lindenau, Apotheker,
Köſen: Carl Schulze, Kaufmann,
Land sberg: Münzer, Agent,
Langenſalz a Blumſchein, Senator
Laucha: F. A. Schöppe, Maurermeiſter,
Lauchſtedt: Kuhblank, Agent,
Leimbach: J. G. Traue, Kaufmann,

Werd. Rangel,
Leipzigerſtraße

Jn Stadten, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt,

Bedingungen angeſtellt.
Reflectanten wollen ſich an mich wenden.

Halle a/S. den

ſich Verſicherungspolicen,
hörigen geſorgt wird, als ganz zweckmäßige Liebesgabe empfehlen.

erbieten ſich die Bank Agenten in:

Agent,

Hohenmölſen: Kopp, Bürgermeiſter a. O,

40 45 50 Jahren.Neben der Prämie werden keinerlei Koſten berechnet.
können gleichfalls in vortheilhafter Weiſe abgeſchloſ

halb oder vierteljährlich entrichtet werden. Näheren

Aufſchluß bieten die Rechenſchaftsberichte und Proſpecte.
der Zugang zu unſerem Jnſtitute immer lebhaſter. Auf

wodurch für die Zukunft der Ange

Leitzkau: Earl Götze, Agent,
Liebenwerda: Friedr. Schulze, Uhrmacher,

Loburg: Franz Fehſe, Schornſteinfegermſtr.,
Löbejün: Ed. Günther, Agent,
Magdeburg: Fr. Graſemann, Kaufmann,

F. W. Hortig, Kaufmann,
7 A. Baumgarten, Bürger

meiſter a. D.,
Mansfeld: Heiniſch, Thierarzt,
Merſeburg: Gottfr. Franke, Agent,

Louis Weber, Kaufmann,
Möckern: Carl Lucke, Agent,
Mücheln: Knabe, Privatſecretair,
Mühlberg a7E.: F. Bormann's Nachfolger
Naumburg: Friedr. Siegling, Kaufmann,
Nebra: Aug. Krumbholz, Kaufmann,

Neuhaldensleben Carl Aug. RNiedel,

Nordhauſen: Ferd. Franck, Kaufmann,
z A. Obermann, Kaufmann,

Prettin: Frör. Heinrich, Apotheker,
Quedlinburg: Berth. Sandheim, Kfm.,
Querfurt: Rud. Dannhauer, Agent,
Roßla: Ferd. Poppendieck, Kaufmann,
Roßleben: Heinr. Marbitz, Agent,
Sachſa: Herm. Hendefſs, Apotheker,
Sangerhauſen Franke, Auct.-Commiſſar,
Schildau, Ed. Kluge, Agent,
Schkeuditz: Fr. Ziehm, Canzliſt,
Schmi edeberg: Heinze, Photoegraph,
Schönebe ck: Mendel, Einnehmer,
Schweinitz: Em. Purckhardt, Agent,
Seehauſen i/Altm.: Steph. Kleinecke,

Agent,

Seyda:; Chr. Lenz, Stadtmuſikus,
Staßfurt: G. Lühr, Agent,
Stendal: Th. Brauer, Agent,
Tangermünde: B. Orth, Kauſmann,
Teuchern: Ed. Richter Auct.-Commiſſ.,

Dorgau: Robert Krauſe Raufmann,
Wallhauſen Fr- May Agent, e
Weißenfels: J. Trinkkeller, Agent.
Weißenſee: Otto Bachmgun, Büregu

Vorſteher,
Werben: Carl Treher, Agent,
Wernigexode: Chr. Giebel, Agent,
Wipprat W. Anhalt, Agent,
Wittenberg: Otto Nieſe, Kaufmann,
Worbis: E. Groß, Agent,
Zahna: Moritz Baumgarten, Orgelbauer,
Zeitz C. Nieſer, Kauſmann,

Ferd. Porſt, Agent,
Zieſar: Guſt. Kolditz, Agent,

und
General -Agent in Halle a/S.
108 „im goldenen Löwen“.

werden Agenten unter

17. December 1863
Die General. Agentur für die Provinz Sachſen

erd. Randet.
70 Stück Schaafe (Erſtlinge und Jährlinge)

ſtehen zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer
Ed. Laſſe in Gährendorf b. Querfürt.

Eine hochtragende und eine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſtehen zu verkgufen in See
ben Nr.

b Magdeb.: Ad. Jenrich, Kfm.,

günſtigen



a

Kammerguts- Verpachtung.
Das an der Thüringer Eiſenbahn gelegene

Kammergut Gerſtungen mit dem Vor-
werke Hausbreitenbach ſoll wegen Able
bens des Pachters von Johannis 1864 an auf
fernere zwölf Jahre verpachtet werden. Zu die
ſem Ende iſt Termin für
Mittwoch den zwanzigſten Januar

1864
Vormittags 9 Uhr

anberaumt worden zu welchem ſich Pachtluſtige
auf unſerer Kanzlei einfinden und nach erfolgter
Legitimation zu welcher auch ein Vermögens
nachweis von mindeſtens 18 Tauſend Thalern
gehört das Weitere gewärtigen mögen.

Außer den Gebäuden gehören zur Pachtung
976 Gerſtunger Acker welche etwa 1046 Wei
mariſchen Ackern oder 1167 Preutziſchen Mor
gen gleich ſind, nämlich 639 Acker Artland,
332 Acker Wieſen und 5 Acker Gärten. Weij-
ter werden mit verpachtet die den genannten
Gütern zuſtehenden Triftrechte und ein Jnven
tarbeilaß im Taxbetrage von 1431 F. Die
Pachtbedingungen können drei Wochen vor dem
Verpachtungs Termine auf unſerer Kanzlei ein
geſehen werden.

Weimar, den 26. Novbr. 1863
Großherzogl. Staats- Miniſterium

Departement der Finanzen
Für den Departements Chef:

K. Bergfeld.
Verkaufs Anzeige.

Eine Handelsmühle, zwiſchen zwei durch die
Eiſenbahn verbundenen Städten in einem Säch
ſiſchen Herzogthume gelegen, iſt wegen Kränk
lichkeit des Beſſtzers ſofort mit oder ohne den
dabei befindlichen ländlichen Grundbeſitz von
ca. 20 Ackern zu verkaufen.

Leipzig, den 3. December 1863
Dr. Auguſt Klein.

Dr. Pattisson's
Gichtwatte,

eil- und Präſervativmittel gegen Gicht und
heumatismen aller Art, als gegen Ge

ſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c. 2c.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 9 bei
D. Welker, Landwehrſtr. 4 u. 5.

Zeugniſſe.
Ich ſage Jhnen meinen innigſten Dank für

die überſandten zwei Packete Gichtwatte; ich
konnte für mein zehnjähriges Kreuzleiden von
keiner Seite Hülfe erlangen und durfte an keine
Heilung mehr denken. Da wurde mir ſo ſchnell
durch die Gichtwatte geholfen um 12 Uhr legte
ich die zwei Stücke auf; Nachmittags 4 Uhr
waren meine Schmerzen verſchwunden und hatte
nur noch einige Steifheit 14 Tage lang.

Wisbitz bei Calbe, d. 10. Januar 1863.
Chriſtoph Koppner.

Senden Sie mir wieder zwei Paguete Dr.
PWattisons Gichtwatte; die letztgeſandte that
große Wirkung ſchon in der erſten Nacht konnte
ich wieder ſchlafen was ſeit fünf Wochen nicht
mehr der Fall warz ich kann heute ſchon im
Zimmer wieder auf und abgehen und ich hoffe
ein vollſt ändiges Ende.

Walpertskirchen (Baiern), 26. Febr. 1863.
G. Sihn, Schreinermeiſter.

Neun Wochen feſſelten mich die bitterſten
Schmerzen am rechten Bein und im Rücken an
mein Bett, und trotz ich mit großem Koſten
aufwand behandelt wurde blieb mir mein Lei
den und geſtattete mir keinen Augenblick Ruhe
weder bei Tag noch bei Nacht bis ich endlich

die angezeigte Gichtwatte in Gebrauch nahm,
die mich erſtaunenswürdig innerhalb 4 Tagen
ohne zurückgebliebenen Schmerz geſund aus mei

nem Bette gehen ließ.
Fran kenbach, Kreis Gießen,

d. 11. April 1863.
Ludwig Schmahl, Dekonom.

Blaſebälge bei W. Lage Söhne

C Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz.
Jn einem Alter von 70 (ſiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe be

raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, entſchloß ich mich, den mir von
vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarbalſam des Herrn Carl Kreller in
Nürnberg zu gebrauchen, welcher ſich denn auch nach dem Gebrauche von zwei großen Gläſern
zu meinem nicht geringen Erſtaunen, wo der Erfolg in einem ſo hohen Alter ſehr, zweifelhaft
war, ſo gut bewährte, daß nun mein Haupt wieder mit ſehr dichten Haaren beſetzt iſt; ich
kann daher nicht umhin, Herrn Kreller für dieſes ſo vorzügliche Mittel meinen Dank zu
ſagen, ſondern es auch allen Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet ſind, beſtens
zu empfehlen und deſſen Wirkſamkeit hiermit öffentlich anzuerkennen und zu beloben.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Säcklermeiſter.
Die Aechtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätiget.

Memmingen, d. 15. Septbr. 1842. (L. 8.) Stadt- Magiſtrat.
Der Bürgermeiſter von Wachter.

Vorräthig in großen Gläſern zu 15 und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei
ſung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Helmbold Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.
Merdümamci aassemgfer, gr. Klansſtr. 26,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von Klenusibhernen
Leuchtenn, Löſſein, Messern, Silberplattirten, Seusttbennen, und
Stählernen Wagen Geschirr- und r reMessing- Platten in allen Größen, Rörser, Bierhahne mit und ohne
Spritze, geaichte und ajuſtirte TZoIISewüchte, ſo wie noch viele andere Neusilber-,
Messing- und Britannia- Waaren empfiehlt zu billigen Preiſen

Maassengier.
HaassengierHarmonmica's in allen Größen empfiehlt billigſt

r

e a e Müllensiefen's tägliche An-
dachten erscheinen jetzt, zwei Jahre

e See nach ihrem ersten Erscheinen, bereits in
an J. An I lenſiefen. dritter ünyeränderter Auflage jeder Band

Wird einzeln für 2 Thlr. verkault. Auch
sind ZU Festgeschenken elegant in Leinwand mit Deckelvergoldung gebündene Remplare
vorräthig, jeder der beiden Bände Kostet gebunden 2 Thlr. 12 Sgr., eleganter 2 Thlr. 15 Sgr.
mit Goldschnitt 2 Thlr. 20 Sgr. Auch Kann man das Werk ohne Preiserhöhung in Lieferungen
à 5 Sgr. beziehen.

Evangelischen Hamilien sei dasselbe mit den. Worten des Dr. V. P. Krummacher empfohlen,
der von demselben sagt „Müllensiefens Andachten scheinen unter dem Eindrucke des Seher-
wortes entstanden zu sein: „Redet mit Jerusalem freundlieh, und gleichen ſenem linden sanften
Sausen, in welchem der Herr einst seinem Propheten nahte; und wo sie eine freundliche Auſf-
nahme finden, da wird es nicht fehlen Können, dass sie den Frieden Gottes in die Herzen pflan-
zen, und auf alle Verhältnisse des Lebens einen weihenden umd heiligenden Rintlüuss üben werden.

Vorräthig bei Richard Mühlmänn in alle a. S. Barfüsserstrasse 14).

Als Zimmerdekoration empfehle eine reichhaltige Auswahl von geſchmackvollen Figuren,
Gruppen, Büſten c. in Alabaſtergyps u. ſog. Elfenbeinmaſſe.

C. Wittstock, Bildhauer 25. Kl. Ulrichsſtr. 25.
Kunſtgegenſtände in Marmor und Alabaſter werden reſtaurtttber O. Wüttstock.
Zur Anfertigung von Figuren, Reliefs und Stüſkverzierungen im neueſten Geſchmack hält

ſich beſtens empfohlen C. Wittstock.
Alle Sorten Schreibebücher, Schreib- und ZAeichen-Materſalſien,

Visiten-, Trau-, Tauf-, Gratulations- und Jagdeinladungs-Rarten, feine Rriäef-
vogen, Rrfſeſbogen mit Ralle, Rechnungen, Wechselschemas, An und Abmelde-
zettel, Vrachtbräefe ete, etc. empfiehlt

II. Pauly's Papierhandlung,
Schmeerſtraße 9 u. große Ulrichsſtraße 49.

Mein Lager von Marmonikka eig-
mer Fabrik, ſowie Pluncdharnmonika
empfehle zum bevorſtehenden Feſte ergebenſt.
Harmonika (Irimmelo) mit Zitter-

ſtimmen von Thlr.
Mermann Feine eke,

große Ulrichsſtraße 10.

Se Schroedel C Simon in Halle i zu haben:
Ueber den Umgang mit demW

Weiblichen Geſchlecht.
Ein Rathgeber für junge Männer, die ſich die Neigung des weiblichen Geſchlechts

nicht nur erwerben, ſondern auch erhalten wollen.
Aus den Papieren eines Welterfährenen. Von A. Eberhardt. Preis 20 Sgr.
Die 36 ausgezeichneten Anweisungen zur Charakter festigkeit, DBhrenkaftigkeit,

zu paenden Gatanterien, Klugem und takctvollem Benehmen beim weibltchen Geschlechte sind
in diesem für junge Leute sekr nütelichen Buche enthalten

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nrees, Eine junge hochtragende Kuh ſteht zum Ver

t

e
e

e i

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. kauf im Gaſthof zu Schlettau bei Halle.



Fresdener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft. Ketz-Natron zum Seiſekochen
Dem Muſßkdirector Herrn lIartim Haase in Schkeuditz haben wir eine Agentur bei elun bohe G Co. via à vis der al

der oben genannten Geſellſchaft für Schkeuditz und Umgegend übertragen und bitten in Ver ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.
ſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S., am 10. December 1863. Orygtall-Wasger,
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Ve

Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen,rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar,

Die General Agentur.
Klinkhardt G Schreiber.

Fabriken Maſchinen Waaren rc. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen.
Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das

Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch
Schkeuditz, am 12. December 1863. N. Maase,

Muſikdirector und Agent.

Als billigſtes Brenn-Material: Kohlen à 5 u. Kokes à I pr. Scheffel bei
J. G. Mann E. Söhne am Magdeburger Bahnhof.

Weihnachts Ausſtellung
bekamen wir für die Weihnachtszeit eine Sen
und iſjouterie- Waaren welche wir

Es ſind darunter Woflettengegenstände
und Nähkaästehen in Alabaſter, Noſen

ſowie auch vergoldete Sachen; ferner feine Va-
Genres in Cigarren Behältern und

welche ſich alle zu
usſtellung zu gef. Benutzung.

V. ehe Gast, Leipzigerſtraße, „Gold. Löwe.“

Von einem Pariſer Hauſe
dung ſeiner Galanterie-
u einer Ausſtellung benutztenr Damen, als: Schmuck

und Mahagoniholz,
senm in Nococoform, die neueſten
viele andere n
empfehlen dieſe

Präſenten ſehr gut eignen. Wir

Male in der Pfeſferschen Ruchhan dung (Pfefer
Der Hausthierarzt, oder Anweiſung,Böhm,

mit homöopathiſchen Mitteln leichto ſicher und faſt koſtenlos zu heilen. Preis 18Ein höchſt praktiſches, jedem Land wirth nützliches und ſehr zu empfehlendes Buch.

u. Hahn) iſt zu haben

Krankheiten der Hausthiere

Schreibbücher à Otzd. von 5 an
Gefüllte Schulmappen à Stug 5 Sgr.,
Federkaſten in Holz und Pappe à Stück von 1 an
Bleiſtifte à Dszd. von an,
Federhalter do. den

Linegale à Stück von 6 an,
Siegel- und Packlack à von 6 92 an,
Tuſchkaſten ſowie einzelne Farben zu herabgeſetzten Preiſen

Schiefer und Metalltafeln empfiehlt

z

esse, Schmeerſtraße 36.
Meinen werthen Kunden und
Geſchäftsfreunden die ergebene
Anzeige, daß ich nicht mehr an
der Halle Nr. 15, ſondern Glau-
cha, Schützengaſſe Nr. 3 wohne.

MWischer,
Ziegel u. Schieferdeckermeiſter.

Neu erſchienen iſt und bei uns zu haben
Vie Extrafahrt.

J Unterhaltendſtes und S
ampfwagen- Spiel

h
die Jugend ſowie für Erwachſene

Mit 32 fein colorirten Bildern und vielen ge
druckten Kärtchen c.
Leipzig bei M. Ruhl.

Jn eleg. Carton Preis 15 Ngr.
Ganz neu, ſpannend und intereſſant, dabei

heiter unterhaltend, giebt dieſes Spiel zugleich
in Bild der Freuden und kleinen
eiden einer geſelligen Eiſenbahn

Fahrt und wird von Allen, die jemals eine
ſolche unternommen Fets mit Freuden geſpielt
werden.

Halle.
Pfeſfersche Ruchhan dung

Pfeffer u. Hahn).

Ein freundl. junger Mann mit entſprechen
den Schulkenntniſſen findet Oſtern k. J. in
einem auswärtigen Materialgeſchäft als Lehrling
einen guten Platz. Näheres durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Boden u. Niederlagsräume, vorzüg
lich geeignet zur Lagerung von Getreide, Roh
zucker c. bei Klinkhardt S Schreiber.

Fluß und gutes Brunnenwaſſer reichlich vor

zeit vor einem Jahre in einem Material und

Für Geſchäftsleute.
Große Märkerſtraße 23 ſind die vom Herrn

Apotheker Schwarzwäller bisher zur Mi
neralwaſſer Fabrikation benutzten Localitäten 3
gewölbte Niederlagen und ein Keller, zu aller
hand gewerblichen Zwecken paſſend da auch

handen, auf Verlangen mit Wohnung und an
deren Räumlichkeiten zu vermiethen und den
1. Juli 1864 zu übergeben. Näheres daſelbſt
im Hofe links eine Treppe

Ein junger Kaufmann welcher ſeine Lehr

Produktengeſchäft vollendet und ſehr gute Zeug
niſſe aufweiſen kann, wünſcht von ſetzt ab in
eine andere Stelle einzutreten. Näheres unter
Chiffre G. H. 4f 15 poste rest. Osterfeld.

Feſtgeſchenk für die Jugend
Helleniſcher Heldenſaal,

oder Geſchichte der Griechen
in Lebensbeſchreibungen nach den

Darſtellungen der Alten,
von Ferdinand Bäßler.

Zweite Auflage mit 32 Jlluſtrationen.
23 Bogen Jmp. S. Jn illuſtr. Umſchl. carton.

Preis: 2 7 eJn engl. Einb. Preis: 2 10
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker) in Berlin.
Zu haben bei Danarci Anton in

Halle.
Zu verkaufen.

Einige recht preiswerthe Güter von 8000
bis 50 000 dabei ein arrondirtes Ritter
gütchen in Heſſen mit 288 Acker vorzügli
chem Boden, am Gute, zu 20900 empfiehlt
ervnſtlichen Käufern zur beſondern Beachtung
Bernhard Kraehmer in Hornburg bei

ſiche reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Vieh, Beſte bei Helmbold G Go., vie à vis

der alten Poſt.

Den Alleinverkauf des von mir fabrizirten
Bergöls, ſicheres Mittel gegen Koltk der
Pferde, ſowie Ueberfütterung des Rindviehes
und der Schaafe, übergab ich den Herren
Helmbold e Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 109.

Kettnitz in Ketzſchen,

alle in der
Pfeſferschen BuchhandlIg.

Pfeffer u. Hahn)
iſt vorräthig:

Die

Knopfſabrikation
e guf dem aHöhepunkte ihrer gegenwärtigen

Vervollkommnung,
oder

die jetzt gebxäuchlichen Verfahrungsweiſen
bei der Fabrikation der hölzernen und beinernen Knopf
formen der ſogenannten überſponnenen Knöpfe u. Band
knöpfe, der metallenen mit Tuch oder Seidenſtoff überzo
e Knöpfe, der Horn Schildpatt Bein, Elfenein und Koökosnußknöpfe, der Perlmutter Bernſtein,
Gagat, Speckſtein, Glas und Porzellanknöpfe, der
Knöpfe aus edlen und halbedlen Steinen, der Leder
Guttavercha und Papiermachéknöpfe der geſchmiedeten,
gegoſſenen und aus Blech geſchnittenen Metallknöpfe c.
ſowie Beſchreibung der dazu erforderlichen Maſchinen,
Apparate und Werkzeuge nach vorzüglicher und neueſter

Econſtruction.Nebſt Mittheilung der bewährteſten Verbeſſe
rungen in der Befeſtigung der Knöpfe.

Von Nudolph Jſenſee.
Mit 308 Abbildungen Auf 7 Foliotafeln.

Geh. 1862. Preis 1 Thlr.

Bockverkauf.
Der Verkauf der Jährlingsböcke aus meiner

re ichwolligen Heerde beginnt Anfang Februar.
Aeltere Thiere werden jederzeit abgelaſſen, wenn
deren noch vorhanden ſind.

Pfort a bei Naumburg
E. W. Jaeger.

150 Wiſpel ſachſtſche Zwiebel
kartoffeln hat zu verkaufen
Friedrich Gerlach in Sangerhauſen

Parfümerfen,
als: Seifen, Haaröle, Pommaden,
Extraits, auch ſehr feine gefüllte Car
tonnagen bei

Adolph Thiele, gr. Ulrichsſtraße 2.

Die Briefmarkenbörſe.
Ein intereſſantes

Geſellſchaftsſpiel
für Jung und Alt,Mit 60 großen prachtvollen Abbildungen

der ſchönſten Srkeſmwren aller Welttheile
e

60 Tauſch und Gewinnmarkenkarten und
30 Nummernbillets c.

Leipzig bei M. Ruhl. Jn eleg. Carton
Preis 20 Ngr.Wahrhaft originell und neu in Gegenſtand und Durch

führung bietet dieſes höchſt brillant ausgeſtattete und an
Abwechſelung äußerſt reiche Spiel, eine wirklich ange

und Kreuz

nehme immer friſche und lebhaft abwechſelnde Unterhal
tung und iſt dabei leicht und unter wenig oder viel Per
ſonen gleich angenehm zu ſpielen

Vorräthig in alle in derr
Pfeſferschen Buchhandlung

(Pfekker u. Hahn).

Schwittersdorf
Den 2 en Weihnachtsfeiertag Geſill chafts

Jena.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ball, wozu nur auf dieſem Wege ergebenſt
einladet der Vorſtand.

r

S.
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Zweite Beilage zu. e 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 19. December 1863.

Frankreich.
Paris, d. 16. Decbr. Die Wahl des Hrn. Pelletan zum De

putirten iſt nicht ohne Einfluß auf die Haltung des Staats Miniſters
in ſeiner geſtrigen Rede geblieben. Er ſprach ſich mit Energie gegen
eine jede weitere Conceſſion in liberalem Sinne aus wenn er auch
nicht ſagte daß die gemachten Conceſſionen wieder zurückgezogen wer
den könnten. Seine Worte erinnerten etwas an die vordecemberlichen
Zeiten in denen uns tagtäglich das „spectre rouge vorgeführt wur-
de. Die Parteien arbeiten dieſem Miniſter zufolge im Geheimen fort
während am Zerſtörungswerke, und die Regierung muß ihre ganze
Vorſicht aufbieten, damit nicht über Nacht der Decemberbau, den das
Votum des Volkes errichtet zuſammenbricht. Wenn Herr Rouher
nun auch nicht geſagt hat, daß die neuen Freiheiten, die Frankreich
vor zwei Jahren erhalten wieder zurückgenommen werden ſollen ſo
droht doch eine mit der Regierung in genauen Beziehungen ſtehende
Revue, die Revue Contemporaine, mit der Rückkehr zum Stande, wie
er vor dem 24. November war. „Jſt es nicht zu fürchten, ſagt dieſes
Organ, „daß Angeſichts der Niederlagen, die das Erwachen des esprit
de dénigrement, was Andere den traurigen Muth haben esprit
libéral zu nennen hervorruft, die Regierung den Verſuch, den ſie
machte inmitten der Leidenſchaften die noch unter der Aſche glühen,
für verfrüht erachtet? Jſt es nicht zu befürchten, daß die Regierung
mit einer Strenge, die um ſo mehr zu entſchuldigen iſt, als man ihre
Abſichten mißkannte und ihren glorreichen Planen hindernd in den
Weg getreten iſt, die Freiheiten, die ſie gewährt hat, beſchränkt, ſtatt
ſie zu erweitern Aehnliche Drohungen ſollen auf anderen Stellen

laut geworden ſein, und wenn man auch nicht annehmen kann, daß
ſie in Erfüllung gehen ſo bezeichnen ſte doch, wie auch die Rede des
Hrn. Rouher, welchen Richtungen man ſich im Augenblick in der offi
eiellen Welt hingiebt. Die Blätter ſagen wenig oder gar nichts über
Die geſtrige Rede des Hrn. Rouher: ſie ſind vorſtchtig geworden.
Eine geſtern Vormittag von Suez expedirte Depeſche des dortigen
franzöſiſchen Conſuls lautet nach dem heutigen Moniteur t „Der
Süßwaſſer Canal iſt fertig. Das Waſſer ſteht bereits drei Kilometer
von Suez und wird am Tage der Einweihung des Canals dieſe Stadt
erreichen deren Einwohner Herrn Ferdinand v. Leſſeps ihren vollen
Glückwunſch ſenden Dieſer Süßwaſſer Canal geht vom Nil aus
und durchzieht die ſüdliche Hälfte der Landenge bis an das rothe Meer.
Sein Zweck iſt, die Arbeiter, welche am großen Canal beſchäftigt ſind,
ſo wie die Stadt Suez mit Trinkwaſſer zu verſorgen.

Großbritannien und Jrland.
Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus London, d. 14. Dec. Da

Freihandelsorgan „Economiſt““ bringt einen Artikel über Schles wigs
Holſtein, der weſentlich Deutſchlands Partei ergreift und jedem Ver
ſuch einer engliſchen Jntervention zu Gunſten Dänemarks entgegentritt.
Auch der „Morn. Advertiſer der ſeit vielen Jahren für die Sache
der Herzogthümer einſteht, hat faſt täglich dafür einen ſcharf geſchrie
benen Leitartikel. Die von dieſem Blatt gegebenen Argumente dringen
allmälig in die engliſche Preſſe und influenziren ſelbſt die Gegner. Wie
wir aus der „Volkszeitung“ erſehen, hat der Abg. Virchow neulich den
preußiſchen Miniſtern erklärt, daß „ein einzelner Mann ein deutſcher
Flüchtling, Karl Blind, für die Aufklärung der öffentlichen Meinung
in England zu Gunſten der deutſchen Rechtsanſprüche gegen die däni
ſche Regierung mehr gethan habe als die preußiſche Regierung mit
ihren Fonds je vermocht hätte.“ Auch in Schottland finden die patrio
tiſchen Bemühungen jenes deutſchen Verbannten Anerkennung. „Wir
als Schotten“ heißt es in dem Diplom, durch welches die St. An
dreas Geſellſchaft in Glasgow Karl Blind, zuſammen mit Ferdinand
Freiligrath, zum Ehren Mitglied ernannte „bewundern den Pa
triotismus, in welchem Lande er ſich immer zeigen möge wir haben
darum, wegen der Hingebung, die Sie für das Wohl Jhres Vaterlan
des bewieſen uns aufgefordert gefühlt Sie zum Ehrenmitglied zu er
nennen.“ Vielfach iſt in den ſchottiſchen Journalen Karl Blind's
Stimme für Deutſchlands Freiheit und Einheit erklungen. Seine
Schleswig Holſtein Broſchüren ſind dort zahlreich verbreitet worden
(u. A. Germany and the Schleswig Holstein Question a letter to
John Me. Adam) und auch auf großen Volksverſammlungen in Glas
gow, Hawick u. ſ. w. hat er Deutſchlands Sache als Redner vertre
ten. Der Extrag ſeiner noch reſtirenden (früher vom Verein „Deutſche
Einheit und Freiheit gratis verbreiteten) ſchleswig holſtein ſchen Flug
blätter wird, laut Buchhändler Annonce, jetzt dem Fonds überwieſen
werden, den der ſtändiſche Ausſchuß hier ſammelt.

Rußland und Polen
Die „OſtſeeZtg.“ ſchreibt: Seit Eintritt der rauhen und naßkal

ken Witterung iſt es in vielen Gegenden bei den Jnſurgenten Sitte ge
worden nach Beendigung einer Expedition nicht ihre Verſtecke in den
Wäldern aufzuſuchen, ſondern ſich in die umliegenden Städte und Dör
fer zu zerſtreuen, um bei den Einwohnern ſich einzuquartieren. Bei
der Entlaſſung beſtimmt der Anführer die Zeit und den Ort, wo die
Jnſurgenten behufs einer weiteren Expedition ſich wieder um ihn zu
ſammeln haben. Die ruſſiſchen Militärkommandeure in den betreffen
den Kreiſen haben daher die ſtrengſte Weiſung an die Einwohner er
kaſſen, jeden Jnſurgenten, der bei ihnen Quartier ſucht, ſofort
zu ergreifen und an das nächſte Militärkommando abzuliefern. Wer
Dies ünterläßt und einem Jnſurgenten wohl gar Aufnahme gewaährt,
verfällt der Strenge des Kriegsgeſetzes und ſoll ebenſo behandelt wer

den wie ein Jnſurgent. Der Ortſchaft, in welcher ein Jnſurgent Auf
nahme findet, wird eine Geldkontribution auferlegt. Sobald mehrere
Jnſurgenten an einem Orte erſcheinen und Quartier begehren, ſoll die
männliche Bevölkerung ſich zuſammenthun und mit Senſen, Aexten,
Heugabeln c. bewaffnen, dieſelben angreifen, feſtnehmen und an das
nächſte Militärkommando abliefern. Den Bürgermeiſtern und Ge
meindevoigten iſt es zur Pflicht gemacht Sicherheitswachen in den
Städten und Dörfern zu errichten. Jn der Anwerbung und Abſen
dung von Zuzüglern iſt in Galizien, wie in der Provinz Poſen, eine
augenblickliche Pauſe eingetreten, die aber keineswegs als Ermattung
der Revolutionspartei, ſondern lediglich als eine nothwendige Folge der
die kriegeriſchen Operationen erſchwerenden rauheren Jahreszeit anzuſehen
iſt. Die kriegeriſchen Rüſtungen zum Frühjahr, wo der Aufſtand in
helleren Flammen auflodern ſoll, werden im Lande, wie auswärts,
mit dem größten Eifer betrieben. Jn der Provinz Poſen ſind in den
letzten 8. Tagen wieder zahlreiche Reviſtonen und Verhaftungen vorge
nommen worden. Angeblich haben dieſelben die Ermittelung des Poſe
ner National-Comité's zum Zweck.

Jn Warſchau wurde am 14. December früh auf der Wolnica
ſtraße, unweit der Gendarmeriekaſerne belegen, ein Mann todt ge
funden und ſpricht Alles dafür, daß er die Nacht hindurch ſchon da
gelegen hatte, daß alſo das Attentat noch geſtern Abend, trotz der
drittehalbtauſend Policiſten, die von Soldaten mit geladenen Geweh
ren unterſtützt werden, und trotz der Laternenträgerei, ausgeführt
wurde. Der Getödtete ſoll ein Tiſchler geweſen ſein, der früher zur
Nationalorganiſation gehört hatte, in der letzten Zeit aber in die ruſſi
ſche Geheimpolizei trat, der er natürlich Vieles verrathen konnte.
Auf Veranlaſſung dieſes Tiſchlers ſollen vor Kurzem 30 junge Leute
verhaftet worden ſein.

Amerika.
Den Berichten aus Mexico zufolge macht Juarez Vorbereitungen,

um ſich zu wehren. Er verzichtet auf den großen Krieg und verlegt
ſich auf den Guerillakrieg, der hinreichen würde wie er meint, die
Franzoſen noch mehrere Jahre zu beſchäftigen. Dieſe haben jetzt noch
vollauf zu thun, um ſich ihrer Haut zu wehren.

Vermiſchtes.
Paris, d. 11. Oecbr. Der Herzog Carl von Braun

ſchweig, der ſeit längerer Zeit in Paris lebt, hatte dieſer Tage einen
nicht geringen Schrecken. Bekanntlich beſitzt der Herzog die reichſte
Diamantenſammlung, die man kennt, und ſeine Hauptſchätze
ſind wohlgeordnet und klaſſiſizirt, in einem großen äußert künſtlich
mit doppelten Thüren verſchloſſenen Schreine hinter den Tapeten ſeines
Schlafzimmers aufbewahrt. Die erſte Thüre öffnet ſich durch einen
Druck auf eine geheime Vorrichtung, die zweite vermittelſt eines kunſt
reichen Schlüfſels, den der Herzog nie aus den Händen giebt. Eines
Abends ließ derſelbe die zweite Thüre offen um am folgenden Morgen,
wo er einige Juweliere erwartete, durch einen Druck auf die geheime
Feder den Schrein öffnen zu können. Seinen Kammerdiener, Shaw,
einen 88 jährigen Engländer, der ſein volles Vertrauen beſaß, hatte er,
ehe er in Geſellſchaft ging, davon in Kenntniß geſetzt. Als der Her
zog ſpät nach Hauſe kam war, gegen alle Gewohnheit, Shaw nieht
da um ihn zu erwarten, und als er in ſein Schlafzimmer trat, fand
er den Schrein erbrochen. Ungefähr für eine Million Diamanten und
eine Menge leerer Etuis lagen auf dem Boden und dem Bette umher,
und die übrigen Kleinodien, im Werthe von nahe an 8 Millionen
waren verſchwunden. Außerdem fehlte noch eine Summe von 18 bis
20,000 Fr. in Gold, größtentheils in 100- Fr. Stücken, während eine
Brieftaſche mit etwa 100,000 Fr. Banknoten unberührt im Schreine
zurückgeblieben war. Der Herzog ſchlug Lärm, rief die ganze Diener
ſchaft zuſammen und gab unverzüglich der Polizei von dem Vorfalle
Kenntniß. Der Telegraph wurde nach allen Seiten in Bewegung ge
ſetzt, der Chef der geheimen Sicherheitspolizei leitete perſönlich alle Maß
regeln, um dem Thäter auf die Spur zu kommen, bis um 2 Uhr des
andern Nachmittags die telegraphiſche Meldung aus Boulogne ſur Mer
eintraf, daß der dortige Polizei Commiſſar den Shaw mit ſämmtlichen
Diamanten und Goldſtücken im Bahnhofe feſtgenommen habe. Der
Sicherheitschef iſt mit zwei Agenten ſofort nach Boulogne abgereiſt,
um den Dieb mit ſeinen Schätzen ſicher nach Paris zurückzuführen.

London Die Gläubiger des „Great Eaſtern“ hielten
am 9. Dec. in Liverpool eine Verſammlung, um über die Art und
Weiſe zu berathen, wie ſie bei der auf den 14. d. M. angekündigten
öffentlichen Verſteigerung des Rieſenſchiffes ihre Intereſſen am geeig
netſten wahrzunehmen hätten. Zwei Vorſchläge wurden vorgelegt
nach dem erſten ſollte das Schiff von den Gläubigern ſelbſt angeſtei
gert werden und zwar bis zum Betrage von 160 000 Pfd. Sterl.
nach dem zweiten ſollte eine Verlooſung des Schiffes veranſtaltet wer
den; und da eine ſolche in England geſetzlich nicht zuläſſig iſt, ſo
würde man das Project nominell auf dem Continent zur Ausführung
bringen, während die Looſe doch alle in Liverpool Abnehmer finden werden.
Zu einem endgültigen Beſchluß kam es nicht; die Verſammlung ver
tagte ſich, um über das Lotterieproject nähere Auskunft einziehen zu
laſſen. Der glückliche Gewinner würde gewiß nicht weniger in Ver
legenheit ſein, was mit dem Coloſſe anzufangen, als jener indiſche
Matroſe, dem ſein Fürſt einen Elephanten zum Geſchenk machte

Nach ſchwediſchen Blättern iſt in der Nacht vom 3. auf
den 4. December über die Hälfte von Sklaärlöf, eine der größten
Städte auf Oeland, abgebrannt.
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Gallen TLäwe. Häuber a. Anneberg, Rudloff a. Mainz
Schäfer a. Elberfeld
Ebert a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Grobe a. Danzig.
a. Wien.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Die Hrrr. Kaufl. Roth
ſchild a. Hofgeismar Söhlmann a. Leipzig, Heſter, Brehm u. Zickner a. Mag
deburg Bertram a. Stralſund. Hr. Hauptm. Hochauf a. Sangerhauſen. Hr.
Privat. Gärtner m. Frau a. Königsberg. Hr. Fabrik. Scheller a. Danzig.
Hr. Jngen. Michaelis a. Greiz.

Die Hrrn. Kaufl. Freiſchmidt a. Berlin
Hr. Amtm. Schröder a. Wolmirſtedt. Hr. Fabrik.

Hr. Zimmermſtr. Schüler a. Marienburg. Hr. Techn.
Hr. Rent. Martim

Die Beſchädigung des Meiſterwerkes „Huß vor dem Scheiter
haufen“ muß, wie man aus dem „Bamberger Tagblatt“ erſieht, eben
keine bedeutende geweſen ſein. Jn dem genannten Blatte findet ſich
nämlich eine enthuſitaſtiſche Beſprechung des Meiſterwerks, welches da
ſelbſt bereits ausgeſtellt iſt und allgemeine Bewunderung erregt. Wie
die „„Preſſe vernimmt, ſoll das Bild nicht durchgeriſſen worden ſein,
ſondern es war nur die Figur des knieenden Huß bis zu den Thür
men von Konſtanz hinauf lädirt, jedoch ſo, daß der Schaden eiligſt gut
gemacht werden konnte

men,
Es wird gewiß jeder mit Vergnügen verneh

daß ſich die Nachricht von dem empörenden Acte des roheſten
Vandalismus, wie er geſtern mitgetheilt wurde, nicht beſtätigt.

Mente's Hötel.,
a. Berlin
Pfeiffer a. Kaſſel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Dettichheim a. Helfta.
Hr. Dr. Reclam m. Frau a. Leipzig.ror prinzKoppe a. Jena.

rig a. Bennshauſen Wollheim a. Berlin.
Geadt FZürfoh.

Daneil a. Görtzig.
Hr. Rent. Krohmann a. Berlin.

Geoläner Rüumge.

a. Pforzheim.
Gebauer a. Rathenow.

Hr. Amtm. Kleemann m. Gem. a. Gatterſtädt.
Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Hannover, Dorn a. Langenau.

Hr. Oekon. Diedenbeck a. Gotha.
Hr. Paſtor Gander m. Gem. a. Schraplau.

Köhler m. Gem. a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Braunſchweig, Jrming
Frau Paſtor Breithaupt m. Fam. a. Merſeburg.

ton a. Mecklenburg.

Hr. Dr. phil. v.

Hr. Pfarrer Aurbach a. Kreisfeld.
Staub a. Dresden.

Hötel zur Hisenbahn.Coiffeur Riedinger m. Frau u. Hr. Prof. Steffſch a. Berlin.

Die Hrrnu. Kaufl. Götze
Die Hrrn. Fabrik. Burckhardt a. Dresden,

Hr. Landwirth Aurchut a. Weihenſtephan. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Opelt a. Gröbzig Gruner a. Berlin,
Rethenow a. Grüneberg, Hagen a. Dortmund.

Die Hrrn. Kaufi. Röh Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Amtsrath

17. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,20 Par. L. 331,54 Par. L. 332,43 Par. L. 331,72 Par. L.
r Apetbeker Dunſtoruck. 2,16 Par. L. 2,10 Par. L. 2,09 Par. C. 2,12 Par. L.
Hr. Gutsbeſ. Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 73 pCt. 79 pCt. 78 pCt.

Luftwärme 3,2 G. Rm. 4,1 G. Rm. 3,1. G. Rm. 3,5 G. Rm.
c.

Bekanntmachungen.

CigarrenAmbalema à Mille von 10 bis 16
Havannma 2030 russ. Ciügavr-
retten 13 Gigarrenabfalli à t
3 10 ſowie div. Sorten Wamnche u.
Schnupftabacke empfiehlt billigſt

W. A. Hübmer, 13. Schmeerſtr. 13.
Hamburger Preßhefe

von vorzüglicher Gährkraft empfiehlt
Herrmann Schliachk.

Mein Lager von f. Eigarren, ſowie div.
Sorten Rauch, Kau- u. Schnupfta
back empfehle zur gef. Beachtung

Aug. Lehnert, Ober Steinſtr. 28.
Spielkarten bei

Aug. Lehnert, OberSteinſtr. 28.
Täglich f. gebr. Caſſfee in 3 Sorten ma

che beſonders aufmerkſam.
Aug. Lehnert, Ober- Steinſtr. 28.

Allen deutſchen Patrioten ſei empfoh
len die treffliche neu erſchienene Jugendſchrift:
Deutſche Geſchichten in der Kinderſtube erzählt 2c.,

das letzte Werk, an deſſen Herausgabe der jüngſt
verſtorbene berühmte Schulmann Direktor Vogel
ſich betheiligt hat. Mehr als 200 Abbildungen

erklären den außerordentlich faßlich geſchriebenen
Text. Das vollſtändige eingebundene Buch ko
ſtet nur 1 Es ſei empfohlen allen Er
ziehern und Erzieherinnen. Vorräthig bei

SChroedlel Simonm.
Schmelz und Salzbutter von vorzüg-

licher Güte, ausgewogen und in Kübeln, offe
rire ſolche zu ſehr billigen Preiſen.

Ferd. Eppner, gr. Klausſtr. Nr. 10.
Gänſebrüſte, Gänſeſchmalz, Gänſe-

ſülzkeulen, Gänſepökelfleiſch u. Gän
ſeleberwurſt, Hamburger Caviar,
Lüneburger Neungaugen, Aal (mari
nirt Roll- u. Gelée-) empfiehlt

F. Eppner.
Geräucherten Speck zu 5, 6 u. 7 a

bei Abnahme von 100 W noch billiger. Fein
ſtes Schweineſchmalz à W 7 bei Ab
nahme von 100 billiger, empfiehlt

F. Eppner.

Microscope.
Zur Erkennung von Trichinen habe ich

eine Partie achrom. Mikroskope à 10 an
gefertigt. Da die Vergrößerung bis 300 mal
lnear geht, ſo ſind dieſelben auch für Botani
ker, Apotheker c. zu empfehlen.

Ebenſo iſt eine Sorte noch kleinere achrom.
Mikroskope à 7 vorräthigz ein nützliches
Weihnachtsgeſchenk für Schüler der höheren
Klaſſen von Gymnaſien oder Realſchulen. Ebenſo
Loupen von 1 bis 4

Berlin, im December 1863.
Optiſches Inſtitut

von L. Benmecke,
DTempelhofer Str. 7.

e

Jm Verlage von Carl Schönewerk in
Wien iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch
handlungen in Halle a/S. bei

Schroedel Stmon
zu haben

Tannenreiſer,
Weihnachts Arabesken

von
Albert Traeger.

Pracht Ausgabe in gr. 8. Velinpapier.
Mit 12 ſauber ausgeführten Holzſchnitten.

Jn illuſtr. Umſchlag geh. Preis 2
Mit colorirtem Titel eleg. gebunden Preis 2

Die lie letzte Puppe.
Solo Scene

von
Albert Traeger.

16. Velinpapier-
In illuſtr. Umſchlag geheftet Preis 10
Mit Titel-Vignette elegant gebunden

Preis 15
Der Name des Verfaſſers, deſſen Gedichte

in Folge überaus günſtiger Aufnahme binnen
ganz kurzer Zeit die dritte Auflage erlebten,
bürgt für die Gediegenheit des Jnhalts vorbe
zeichneter Bücher und macht jede weitere An
preiſung überflüſſig.

Stereoscopenapparate
mit 1 Dtzd. Bildern von 25 an empfeh
len V. Dehne G Gast.

Pferde Verkauf.
Ein Paar ſtarke braune Arbeitspferde ſind

zu verkaufen bei
Friedmann in Bennſtedt Nr. 75.

Ein halbverdeckter zweiſpänniger Kutſchwa
gen, ziemlich neu, ſteht zum Verkauf

kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Präsent- Cigarren
in Originalkiſten von 100 Stück zu
2 6 gegen Beifügung des Betrags.

Aufträge werden entgegen genommen von
Herrn J. A. Lüderitz, Leipzig, kleine
Fleiſchergaſſe Nr. 23/24.

Genuneſer Citronat,
bei Kiſte à 8 Ngr. Cassa,

bei 10 W à W 9 Nygr.
offerirt Hermann Thieme in Leipzig,

Nicolaiſtraße 47.

G O. e140,000 bereits verkauft!
Jn der Pfeſferschen Buchh

Pfeffer u. Hahn) in Halle ſind vorräthig
F. F. Sohn's Wahrſagekarten,

illum. 7

Künftigen Montag und Donnerstag Braun
bier, am Dienstag Broihan in der Brauerei

von H. RNauchfuſt,große Brauhausgaſſe.

Stadttheater in Halle.
Sonnabend den 19. December. Erſtes Gaſt

ſpiel der Frau von Bärndorf vom Königl.
Hoftheater zu Hannover. Zum erſten Male
Der Damenkrieg oder Ein Duell der
Liebe Luſtſpiel in 3 Akten, nach dem Fran
zöſiſchen von Olfers. Hierauf: Die Schau
ſpielerin, Luſtſpiel in 1 Akt von W. Fried
rich. Gräfin d'Autreval im erſten Leo
nie im 2. Stücke Frau v. Bärndorf.

Sonntag den 20. December. Zweites Gaſt
ſpiel der Frau von Bärndorf vom Königl.
Hoftheater zu Hannover: Maria Stuart,
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller.

Maria Stuart Frau v. Bärndorf.
Montag den 21. December. Drittes und

letztes Gaſtſpiel der Frau von Bärndorf.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah
ren welche gute Atteſte ihrer Brauchbarkeit
von adligen Herrſchaften aufzuweiſen hat, ſucht
als Jungfer oder feines Hausmädchen möglichſt
bald gute Stelle. Eine Landwirthſchafterin
ſucht in nicht zu großer Wirthſchaft Stelle durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 14.

Beſte Rosimen à t 5 Corinthen
à S 4 ff. gem. Melis à W 5
friſche bair. Schmelzbutter à W 8
für 1 4 Cütronat, Citronen-
Oel c. empfiehlt

Gustav Rühlemanm,
Königsplatz Nr. 7.

Wallmüsse empfiehlt
Gustav Rühlemannm.

Stearim-, Paraffin- u. kleine Weih
nachts Kerzen empfiehlt

mstav Rühlernanm,
Spottbillige Puppenköpfe und Bälge,

Ankleidepuppen empfiehit
W. Streloww.

Spielzeug in Porzellan u. Steingut, Ta
felſerviee, Kafſfeeſervice u. Teller in
großer Auswahl. W. Strelow,

Leipzigerſtraße Nr. 7.
Alle anderen Gegenſtände in Glas und

Porzellan, ſowie Siderolith- Waaren
empfiehlt W. Strelo w.Ein vierſitziger, halbverdeckter Kutſchwa
gen, ganz anſehnlich und im beſten Zuſtande,
iſt zu verkaufen Leipzigerplatz Nr. 3.

Eine große, fein möblirte Stube u. Kam
mer, in der Nähe der Univerſität und Poſt, den
1. Januar Weidenplan 9 zu vermiethen.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe, von 2 ſchwarzbunten die Wahl,

d iſt zu verk. in Rockendorf Nr. 11.

W. Herrig, Leipzigerſtr. 24,
empfiehlt Fanchon, Netze, Shwals, Buckskin
handſchuhe Crinolinen, Damen U. Knaben-
gürtel, Chemiſets, Hoſenträger und vieles An
dere als paſſende Weihnachtsgeſchenke zu billi
gen Preiſen.

Hr. Rent. Rö
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L. Gundermann, Schmeerſtraße, n
empfiehlt die zweite Sendung sehwarzer Waffetkleider, das Kleid zu 10 buntseſdene Rleider,
das Kleid zu s Cachemir Tischdecken zu 3 schwarze Moirée- Röcke den Nock zu
2 RFerner empfehle mein Lager in Wucch und Rnoekskin, seidenen Taschentüchern, wollenen
und seidenen Westenstoffen, schwarz- und buntseidenen Herrenhalstüchern.

Wo ſind alle dieſe biligen Gegenſtände zu haben? Nur in der Schmeerſtraße bei

man TL. Gnderim an.
Zu Weihnachtseinkäufen empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum hier und außerhalb mit einer reichhaltigen Auswahl in Tuch-, Rock

und Beinkleiderſtoffen, Buckskins, Callmucks, Caſſinets, wollener Waare u. d. gehörige Artikel, eine Partie
ff. und mittelfeine Strickwolle vei billigſter Preisvotirung.

Stand: Rothe Thurm-Ecke, am Roland, neben dem Leinwandhändler Steinmetz, und Ranniſche Straße 18.

S. Müller Sohm., Tuchmachermeiſter.
d ve Mein onin Hüten, Häubchen, Coſffuren und Netzen c., ſowie überraſchenden Phantasie- Artikeln find

zu einer Weihnachts- Ausstellung arrangirt und bieten ſämmtliche Gegenſtände die reichhaltigſte Auswahl.
Jch halte ſolche unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung ganz ergebenſt empfohlen.

F. Mandel, Putz- und ModewaarenHandlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.

e Halikrängze in brillanten Lichtfarben, von 15 bis 5 R pro Stück, empfiehlt
Man cdel.

Eine Partie Wetze verkaufe ich,
um damit vor dem Weihnachtsſeſte zu räumen, unter dem Halbkoſten Preiſe.

Mandet, 103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.

Eine Unterrichts und Erziehungsanſtalt, wel
che ſeit 17 Jahren Zöglinge von 10 bis 18 Jah-
ren für das gelehrte Studium, für die Deko
nomie, für das höhere merkantile und techni
ſche Leben mit dem beſten Erfolge vorbereitet,
und den deutſchen Zöglingen die Vortheile einer
ſchnelleren Aneignung der fremden Sprachen
durch den täglichen Verkehr mit den ausländi-
ſchen Zöglingen darbietet, hat durch eine räum
liche Erweiterung eigige Plätze mehr für deut
ſche Zöglinge gewonnen. Ueber die Re
ſultate der Erziehung ſtehen der Anſtalt die be
ſten Referenzen zur Seite. Manche der frühe
ren Zöglinge ſtehen ſchon eigenen Kaufhäuſern,
Landwirthſchaften, techniſchen Anſtalten und
Fabriken vor. Proſpecte ſind bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. hinterlegt.

Auf dem Rittergute Wiehe wird ein zwei
ter Kutſcher geſucht, auch ſtehen daſelbſt ein
ſchwerer ſchlachtbarer Bulle und mehrere hoch
tragende Kühe zu verkaufen.

Kapitalausleihung.
Auf erſte Hypotheken ſind große Kapitalien

auszuleihen und zwar bei Ländereieinlagen bis
zur Hälfte des Werths zu 4 bis zu z des
Werths zu 4 und bis zu z des Werths
zu 41 und bei Einlage von Brandgut und
induſtriellen Anlagen zu 5 durch Ver
mittlung von F. Schiller in Erfurt.

Geſucht wird zum 1. Jan. oder auch ſofort
eine zuverläſſige, beſcheidene Aufwartung. Zu
erfragen Klausthorſtr. Nr. 3. im Laden.

Ein Gehülfe wird ſogleich geſucht, guter Lohn
und Nebenverdienſt wird zugeſichert beim Bar
bierherrn Schmidt in Schkeuditz.

Ein Aufſeher, welcher den Rübenbau gründ
lich verſteht, Hofemeiſter, herrſchaftliche Diener,
tüchtige Wirthſchafterinnen in der feinen Küche
ganz perfekt, werden nachgewieſen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Ein oder zwei tüchtige Gelbgießer finden bei
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der Ku
pfer, Meſſing und Eiſenwaaren Fabrik von
C. Köppe in Merſeburg.

Ein junger Mann, militärfrei, ſucht eine
Stelle als Mühlenverwalter. Derſelbe hat ſchon
einige Jahre conditionirt und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. 3tg.

Ein neuer zweiſpänniger, kompletter, grün
angeſtrichener Wagen ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Köbel in Poplitz bei Alsle
ben g/ Saale

Pianosvon

en e BeeLeipzig, Bayriſche Straße I9,
empfiehlt eine Auswahl der ſchönſten I gel, tafelförmiger Piamofortes und Piamimos
von herrlichem Ton, elaſtiſcher Spielart und alter bewährter Güte und Dauer.

I Zu Weihnachts-Geschenken passend
empfehle ich eine bedeutende, unter Preis eingekaufte Partie ſehr ſchöner, ſolid gearbei

teter leider -stoſſein den modernſten Muſtern und Farben.

71. Große Steinſtraße er Seme.
Endſtehend erlaube ich mir PreisCourant meines

äriüsh Ileinen Taschenticher Lagers
nebſt Größen Angabe folgen zu laſſen

19 No. 2. 1 15 p. Dutz. No. 3. 1 7 2021 No. 2 5 Hutz. No. 5. 25 18 No. 6. 2 25 No. 8.
23 No. 2. 2 5 p. Dutz. No. 3. 2 7 No. 4. 25 15 No5. 2 15

No! 6. 2 3 25 No. 60 3 No. 8. 8 7 7 No. 9. 3 7 15
No. 10. 89 25 No. 11. 4 No 12. 43 15 No. 14. 5. Not 15. 6

Batiſt- Leinen in Cartons 3 u. 4 e p. Dutz.
T. Große Steinſtraße I. S emm ä

P. Sanatz, Markt,
empfiehlt paſſend zum Weihnachtsgeſchenk die praktiſchen kurzen u. langen Ta
backspfeifen, ächte Meerſchaumſpitzen u. Pfeifen, noble Ifenbein Stöcke,
Tabackskaſten, Aſchenbecher, r e feine Schnupftabacksdoſen,
Schachſpiele in Horn, Dominoſpiele, Trinkhörner, Geſundheits- Cigarren
ſpitzen, Portemonnaies, Cigarrenetuis; auch Neujahrspfeifchen, verziert von
A M an bis I5 z à Dutzend.

Se oneeee.ccchhBei Schroedel Simon iſt zu haben
Allgemeines deutſches Kochbuch für alle Stände

von
S. W. Scheibler.

Preis geh. 1 A. eleg. geb. I 7

Wenn Eltern zu Weihnachten der erZur Bäckerei empfehle
wachſenen Jugend ein paſſendes Feſtgeſchenk geSchöne f. Schmelzbutter,

Roſinen, ben wollen, ſo empfehlen wir ganz beſonders
Corinthen, das ſo eben erſchienene Büchlein „Buntesſüße gr. Mandeln, Laub von Marie Mindermann Es iſt

ein Buch, welches in keiner Familie fehlen folltes
Das hier Gebotene zeichnet ſich durch Gemüth,
klaren Geiſt und Kenntniß der Lebensverhält
niſſe, ſo wie durch eine ſchöne Form aus und
bildet eine in jeder Hinſicht anziehende Lectüre.

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinen weiſt nach
Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Citronat,
Zucker, ſowie alle Gewürze u. trock.

Hefen. Aug. Lehnert,Ober Steinſtr. 28.
Beſtes altes raff. Ruböl, Paraffin- u.

Stearinlichte billigſt bei
Aug. Lehmert, Ober-Steinſtr. 28.



Kiefern und Fichten, 9Nutz- in Hölzer, b. M G. Mann Söhne ger am Magdeburger Bahnhof.

Kieler Sprotten und Fett-Bücklinge empfiehlt
August Kcllumg.

Ein Stein -Adler, ausgeſtopft, iſt billig zu ver
kaufen. Kergurst Kliinns.Feine franz. Ball Fächer empfiehlt Abe Henmsel.,

Reizende
Feſt Geſchenke in Porzellan, Glas und Siderolith empfiehlt

Gustav Werber, große Steinſtraße Nr. 72.

Awiüs Für orze lanneMein großes Lager von vergoldeten und weißen Tassen halte be
ſFens empfohlen. Jn Folge meiner Caſſa- Einkäufe kann ich mit den mei
ſten Fabriken eonecurriren. Gustav herber gr. Steinſtr. Nr. 72.

Prischen Pariver Blumenkohl,
Friſchen Seezander,
Fetten geräucherten Weſerlachs,

Täglich frische Austern
erhielt empfiehlt Furlüus Kra n A.

afacels wirtäntscene ad on ma
in Deldruck. Mit Barock Rahmen 20 bhne Rahmen 12

Echten önſgsberger VIarzipan täglich friſch in ele
ganter Verpackung. Am Geeignetſten zum Weihnachtsgeſchenk bei

O. W. Fällen Markt Nr. 3 in Halle a/S.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner! Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngueker u. Pernröhre
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,
Alkoholometer u. Araeometer

ſehr genau gearbeitete Waare,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl das Dizd.
von 15 z an empfehlen wir Alles zu den bil
ligſten Preiſen.
Paul Colla Co. geoger Schlamm 10.

Zu Feſtzimmern
empfehle prachtvollſte brochirte Gardinen,
das Fenſter von ab nächſtdem bietet
mein Lager von feinen franz. Tüll Gardi
nen und Mull- Gardinen mit Tüllkanten
von 4 bis 10 das Fenſter die größte
Auswahl. Robert Cohn.

Gr. Ulrichsſtraße 3.

S Zu wirklich billigen PreifenJ offerire ich eircs 10 Otd. leinene Batiſt
taſchentücher,

eirca 100 Stück einzelne ſeidene Taſchen
tücher von 25 45

Prachtvolle Cachmire Tiſchdecken. à
2

AngoraBogs a Stück 15
Neueſte u. extrafeine Damen- Unterröcke

von 2 6 pr. Stück.
Robert Cohn.

Zum Einkauf von eihnachtspräsenten Brwachsene u. aſnder,
eignet ſich der Auswahl und Silligkeit wegen vorzüglich der

räsent TLacken, gr. Ulrichsſtr. Nr. 42.
Photographiſches Atelier

Kaffee u. Theeſervice, Praſentirteller, Frucht u. Kuchenkörbe, Champagnerkühler Halter
u. Heber, Pocale, Menagen, Fiſch u. Kuchenheber, Punſch u. Vorlegelöffel, ſowie Ge

müſe Es u. Theelöffel, Tranchir, Tiſch. u. Deſſertmiſſer und Gabel, Meſſerbänkchen,
I Serviettenbänder, Tiſchglocken, Weinkorke mit Figuren Flaſchen und Glas Unterſetzer,
I Lampen, Arm U. Tiſchleuchter, Wachsſtockbüchſen, Aſchenbecher, Streich u. Zündholzdo

ſen, Sparbüchſen.
Ferner: Fahr u. Reitkandaren, Trenſen, Steigbügel, Sporen, Kummtbügel, Wagen

Geſchirr Thür-, Fenſter u. Eimerbeſchläge, diverſe Taſchenbügel, Mörſer, Plätten und
J Plättglocken, Bier u. Spritzhähne, Gewichte, Ofengeräthe, Fleiſcherhaken, Schlüſſelhalter,

Scheeren Korkzieher, Raſir, Taſchen u. Federmeſſer c zur gefälligen Benutzung.

W nein Schwan Halle, Rannſſche Straße,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Schreib und Jeichenmaterialien.

Poeſie und Albums in Sammet, Leder und Callico, Seidenbücher,
reich gefüllr, ſo wie alle Lederarbeiten in größter Auswahl bei

Willen SchiW aZ
Geſangbücher und Bibeln vom feinſten bis zum einfachſten, bei

Wilhelm Schwarz.
Photographie Albums u. Nahmen bei W. SChWaur Z.
Ein ſtark ſortirtes Lager von Conto u. Gopfrbüuchern bei

Wilhelm Schwargz-
Gut ſchlagende Kanarienvögel, ſowie alle Neuen Genueſer Citronat in Schachteln à

Arten andere Singvögel ſind zu haben 39 ſowie ausgewogen, offerirt billigſt

Friſche Veilchen
täglich zu haben bei
H. Lochner, Blumenhandlung, Rathhausg

Solaröl T 6, Steinöl 7 und Photo
gen a Quart S u. 9 empfiehlt

W. Brülloph, Leipzigerſtr. 89.
Ein Salonſlügel v. Jrinler in Leipzig,

S ganz ausgezeichnet in Ban, Ton u. Spiel
art iſt bei mir zum Verkauf aufgeſtellt.

Ein beſſeres Inſtrument iſt gewiß noch
niemals zu einem ſo ſoliden Preiſe ver
kauft worden.

M. Apel, Pianiſt, gr. Ulrichsſtr. 54.
Halle'scher Orchestermusikverein,

I. Concgoert.
Beethoven, Ouv. Fidelio Haydn,

Symphovie Ks dur NMozart, Ouvert. Don
Juan Marschner, Ouv. Hans Heiling.

Lindermann's Reſtauration
Heute Sonnabend, den 19. d., muſikaliſche

Abendunterhaltung von der Geſellſchaft Haack.

Zöberitz.
Ball, wozu freundlichſt einladet

3 F. Roſch.Auch wird daſelbſt ein Dienſtmädchen geſucht.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr entſchlief nach kurzem
Krankenlager unſer geliebter, unvergeßlicher Gatte
und Vater, der Gutsbeſitzer Gottlob Ehren
berg, in einem Alter von nahe 72 Jahren,
an Altersſchwäche.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
dieſe ſchmerzliche Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Dornſtedt, den 16. December 1863.

Strohhofſpitze Nr. 2. Hermann Pröpper,
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Familie J. G. Ehrenberg.

Den 2. Fetertag Tanzvergnugen. Sylveſter

Sonnabend den 19. December Abends 72, Uhr

2 25
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